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Schon unzählige Male hat die Bevölkerung von Batavia

Truppen fortzichen und stark gelichtet wiederkommen sehen ,
h« t ihnen beim Abschied und beim Wiedersehen zugejubelt ,
sie mit Ehrenbeweisen ausgelcitet und wieder eingeholt , schon

seit langen Jahren , so lange die ältesten Bewohner es sich
aus ihrer frühesten Jugend erinnern konnten .

Es war also nicht das Neue des Schauspiels , welches

diese große Menge zusammenströmen ließ ; auch die erwartete

Abschiedsrede konnte der Magnet nicht sein , welcher so viel

Bewegung veranlaßte ; auch keinerlei außergewöhnliche Fest¬
lichkeiten standen bevor , und doch las man auf allen Ge¬

sichtern , daß dieser Auszug die allgemeine Theilnahme in

ganz besonderer und ungewohnter Weise in Anspruch nahm .
Die äußerst sorgfältige Weise , mit welcher Negierung

und Heeresverwaltung die Ausrüstung der Truppen betrieben

hatten , die dunklen Gerüchte über des Feindes große Macht
und der geheimnißvolle Nimbus , welcher das Atjehreich um¬

gab , das Alles war selbst in jene Kreise durchgedrungen ,
welche sich nie am politischen Leben belheiligten , und hatte bei

Allen eine Spannung erweckt , wie sie früher nie erhört war .
Da trug der Wind einzelne Töne von der Kriegsmusik

der nahenden Truppen herüber , und die Bewegung und das

Gesumme in der Menge , von welcher sich einige Theile ab¬

schieden , um hoch in den Bäumen zu verschwinden , nahmen

fortwährend zu . In der Ferne bei der Citadelle glänzte
und funkelte es in der Morgensonne ; ein Wald von

Bajonetten , mit wallenden Fahnen dazwischen , wiegte sich

langsam und rhythmisch hin und her bei der stets lauter

klingenden Musik und dem Trommelwirbel .

Auch im Garten des Generalgouvernenrs wurde es

jetzt lebendig und an den Hunderten grüßender und hin
uttb her geschwungener Kopfbedeckungen konnte man gewahren ,
daß Se . Excellenz jetzt inmitten seines Stabes an dem

Gartenthor das Expeditionscorps erwartete .

Sä

( Nachdruck verboten .)

Mir werden unsere Pflicht erfüllen .

Von dem indischen Kapitän a . D . W . Jaeger . * )
Aus dem Holländischen übersetzt von L . van Hcemstede .
Man schreibt den 22 . März Tausendachthundertdreiund¬

siebzig . Die Königin des ostindischen Archipels , das schöne
Batavia , badet sich in der funkelnden Morgensonne . Das

Jnsektenkonzert ist verstummt und die tausend Laute der

Tropennacht sind verhallt , um den zahllosen Stimmen des

Tages zu weichen , dem Geräusch auf den Straßen und

Wegen und dem neu erwachten Leben in den endlosen

Reihen weißer Villen , welche im Grün versteckt liegen .
Die noch schräg durch die Baumwipfel brechenden Licht -

S strahlen glühen mit blendendem Glanz im zarten Gegitter
der gefiederten Palmenkronen , blitzen in glitzerndem Dernant -

? schein in den Myriaden Thautropfen und zittern in

s smaragdenem Schimmer über den grünen Grashalmen , die

sich sanft in dem leichten Morgenlüftchen wiegen .

| Das schöne „ Komngsplein
"

( Königsplatz ) mit seinen
breiten Alleen und fürstlichen Häusern ist noch einsam und

still ; hier , fern von dem Lärm und Leben des Kampfes
um das Dasein , schlummert noch die Aristokratie der
Beamten - und Handelswelt ; auch ihre Villen schlummern
noch mit geschlossenen Fensteraugen , während ringsherum
die weniger vornehmen Viertel schon wach sind . Doch die

^ schnell höher steigende Sonne läßt allmählich auch die
Notabel » des „ Plein

"
erwachen , zu beginnen mit den zahl -

ß reichen Dienern , die mit entsetzlicher Langsamkeit und

orientalischer Indolenz aus den Nebengebäuden nacheinander
4 zum Vorschein kommen , um , auf den nackten Füßen umher -

k * ) Autor des vor Kurzem vou uns besprochenen intercffauten
Buches „ Erinnerungen eines indischen Offiziers

"
. Verlag von

6 , Eckard ! in Kiel .

schlürfend , gähnend und sich streckend in den Marmor -

gallerieen bei ihrer Arbeit niederzuhocken , bis die Stimme
des Mandoors * ) sie auseinander treibt .

Es ist allmählich 8 Uhr geworden , und so wie manche

zarte Blume vor dem grellen Sonnenlicht und der ver¬

sengenden Gluth ihren Kelch schließt , so schließen sich auch
die Villen durch das Niederlassen der Vorhänge und

Jalousieen ab , und Alles scheint wieder zu schlummern . Die

Frische der ersten Morgenstunden ist rasch von dem im

wolkenlosen Aether steigenden Feuerball , der den Thermo¬
meter jede Minute um einen Grad höher treibt und einen
drückend heißen Tag verkündet , aufgesogen .

Auf den breiten und ruhig - vornehmen Wegen , die das

„ Plein "
umgeben , herrscht jedoch mehr Leben und Bewegung

als gewöhnlich zu dieser Stunde . Herren und Damen in

luftiger Morgentoilette , in offenen Kaleschen und allerlei

anderen Fuhrwerken , Amazonen , Reiter und Fußgänger
eilen im Schatten der doppelten Tamarindenreihe fort , Alle

in der nämlichen Richtung und , wie es scheint , zum näm¬

lichen Ziele , Alle in der frohen Erwartung eines außer¬

gewöhnlichen Schauspiels , die bei den im Gänsemarsch

hintereinander hertrottenden Inländern in lautem Festjubel
sich äußert .

Es ist die Nordseite des großen Platzes , wohin die

Menge strömt , und dort wird schon in der Ferne ein Punkt
sichtbar , wo das Gewühl dichter wird und wo von allen
Seiten eine neugierige Menge sich vor einem Gebäude zu -

sammengeschaart hat , das nur theilweise aus den Gebüschen
eines weitläufigen Gartens hervorragt . Es ist die Mckseite
des Regierungsgebäudes , aus welchem Se . Excellenz der

Generalgouverneur James Loudon über ein Weniges hervor¬
treten wird , um den nach Atjeh ausziehenden Truppen eine

Abschiedsrede zu halten .
* ) Oberaufseher .
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Der Aufstand in Matabeleland ( Rhodefia ) .

Während England aus eigener Initiative im Norden Afrikas
durch die Expedition gegen Dongola kriegerische Ereignisse herbei -

fübrt , hat im Süden des dunkeln Kontinents fich eine spontane ,
aufrührerische Bewegung vollzogen , die ernste Dimensionen an¬
zunehmen droht . Rings um die Hauptstadt des jüngsten britischen
Kolonialstaats in Südafrika , Matabeleland , um Buluwayo herum ,
haben sich die Eingeborenen erhoben und einen Angriff gegen die
englischen Positionen gemacht . Da die dort vorhandenen britischen
kolonialen Streitkräfte an Zahl nur gering find , so hat die Sache
ein so ernstes Aussehen genommen , daß

Mannschaften zur Hand hatte . Es war ein Uebergangszustand , der,wenn
nicht sehr umsichtig und vorsichtig behandelt , immer eine gewisse
Desorganisation mit sich bringt . Im vorliegenden Fall aber hatte
die englische Regierung sehr rasch zugegriffen , und die Beamten der
Chartered Company hatten die aus den Diensten zu entlassenden
Mannschaften , auch die farbigen , gewiß nicht mit Begeisterung für
die eingetretcnc Aendcrung zu erfüllen sich bemüht . Zudem fehlten
jetzt der gefürchtete Dr . Jamesou und die sämmtlichen mit ihm bei
Krügersdorp gefangen genommenen Mannschaften ; auch C . Rhodes
war nicht bei der Hand . Für einen Ausstandsvrrsuch also war
der Augenblick sehr verlockend , und so ist die Empörung denn aus¬
gebrochen .

Das von denselben zunächst in Mitleidenschaft gezogene Gebiet
nmgiebt Buluwayo im Norden , Osten und Süden . Die meisten
der bisher genannten Orte finden unsere Leser auf bcistebender
Karte , aber zahlreich werden zweifellos auch fernerhin die Namen
sein , die austauchen , ohne daß man sie auf irgend einem Karten -
blattc der Welt zu finden vermöchte , denn von einer auch nur

annähernden kartographischen Landesaufnahme ist in jenen
Gebieten bisher nicht die Rede gewesen . Das Land selbst
ist sehr reich an Edelmetall , speziell Gold , deffen in
unserer Karte durch schwa « c Punkte bezeichnete Fundstellen
fich von Südwesten nach Nordosten , im Laufe der Haupt -

gcbirgszüge , durch das ganze Gebiet und weiter über den Zambefi
hinaus bis zum Njassa - See erstrecken . Da » Streben nach dem
Besitz dieser Gebiete , tue England zum Theil den Portugiesen abzu »
zwingen verstanden hat , ist daher ein aus materiellen Gründen sehr
erklärliches . Ihrig , Besitz sich nunmehr von Neuem gegen die Auf¬
ständischen zu sichern , werden die Engländer erhebliche Anstrengungen
machen müssen ; cs ist ein sehr kluger Schachzug des Präsidenten
Krüger von Transvaal gewesen , daß er den in Bedrängniß ge -
rathenen kritischen Nachbarn Kriegshülfe seiner Boeren anbot .
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Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Art führen kann . Ans diesem Grunde erregen die in den
Zeitungen gemeldeten Vorgänge in Matabeleland auch die all¬
gemeinste Aufmerkfamkeit ; daS in Rede stehende Gebiet hat um
deswillen noch ein etwas höheres Interesse , weil der hier s. Zt .
geführte Feldzug gegen den Häuptling Lobeugula von Dr . Jameson
geleitet wurde .

Die Matabcles sind ein ausnehmend kriegerischer Volksstamm ,
der sich über alle seine Nachbarn erhaben dünkt . Nur knirschend
fügten sie sich in das Unvermeidliche , mit denselben ein und dasselbe
Loos , nämlich die Herrschaft der Chartered Company , theilen zu
muffen . Aber sie haben sich gewiß von Anfang an mit Äufstand -

gedanken getragen . Wollten sie dieselben indessen zur Ausführung
bringen , so war jetzt der gegebene Zeitpunkt . Der Chartered Company
war die Militär - und Polizeigewalt von der englischen Regierung
abgcnonimcn , während die letztere noch keine neuen zuverlässigen

Deutsches Keich .
* K erlitt , 9 . April . Der

19 . Deutsche Protestanten¬

tag ist gestern hier zusammen¬
getreten . Heber 100 Delegirte auS

Deutschland , der Schweiz und

Holland sind eingetroffen . Der

gestrige Vormittag war den Be -

rathungen des ständigen Ausschusses
gewidmet , der den Bericht über die

Thätigkeit des Vereins und seiner

Zweigvereine entgegcnnahm . Heute
beginnen die öffentlichen Verhand¬

lungen . — Die Konferenz zur
Revision des internationalen Heber¬
einkommens über den Eisenbahn -

Frachtverkehr , die am 16 . März
in Paris zusammengetreten war , hat
ihre Arbeiten am 2 . d . M . beendet
und das Ergebniß in einem Schluß¬
protokoll niedergelegt , das den

vertragschließenden Regierungen zur
Genehmigung unterbreitet werden

soll . Die Beschlüsse der Konferenz
enthalten durchweg Verbesserungen
des Hebereinkommens im Interesse
von Handel und Verkehr , und wenn

auch nicht alle Anträge durchgesetzt
werden konnten , so wird doch den

Wünschen derdeutschenJnteresseilten ,
wie der „ Reichs - Anz .

"
hört , in ver¬

schiedenen wichtigen Punkten Rechnung getragen . Näheres
kann erst mitgetheilt werden , wenn die Vertragsstaaten ihre

Entschließungen getroffen haben . Die Delegirren haben , rot

der „ Neichs - Anz .
"

hervorhebt , in Paris eine liebenswürdige
und entgegenkommende Aufnahme gefunden .

* Der christlich soziale Parteitag für den Norden rind
Osten des Reichs wurde gestern Vormittog nm 10 Uhr im Saale
des Brandenburger Hauses in Berlin .mit dem Gesänge : „ Ein ' feste
Burg ist unser Gott " eröffnet . Es sind 80 Delegirte anwesend .
Hosprediger a . D . Stöcker führt den Vorsitz . Nach einer längeren
Anfprache des Vorsitzenden referirte Fabrikbesitzer Krüger aus
Brandenburg a . H . über die christlich - sozialen Aufgaben in der
stüdlischen Bevölkerung . Auf Antrag des Pastors Noederbeck spricht
der Parteitag Herrn Stöcker , dem verehrten und geliebten Vor¬
sitzenden , in dankbarer Anerkennung seiner ungebeugten Festigkeit
auch gegenüber seinen neuen Gegnern aus dem konservativen
Lager das volle Vertrauen aus und gelobt ferner , der Fahne in

man bereits von der Absendung regulärer
Truppen nach Matabeleland spricht .

Einer jeden Verwickelung in Süd¬
afrika , die sich in der Nähe der Bocren -
rcpublik Transvaal vollzieht , muß man

■ im Hinblick auf den Freibeuterzug
Jamesons mit einem gewissen berechtigten
Mißtrauen begegnen . So auch in dem
vorliegenden Falle , und namentlich des¬
halb , weil Matabeleland , der nördliche
Theil des von der britischen Südafrika -

'
Gesellschaft verwalteten Gebietes , sich in
unmittelbarer Nähe Transvaals , von
dem es durch den Limpopo - Fluß ge¬
schieden ist , befindet . Unser beistehendeS
Kartenbild giebt den in Rede stehenden
Gebietstheil RhodesiaS , wie diese britische
Erwerbung genannt wird , wieder . Zur
Entwickelung der Situation ist Folgende »
zu bemerken :

Der Hauptort ist das in unserer
Karte , am Westende der Matoppo -Berge

i gelegene Bulumayo , ein rasch auf -
blühendes Gemeinwesen , früher der Kraal
des Eingeborenen - HäuptlingsLobengula .

; Da » ganze Gebiet steht unter Verwaltung
der Chartered - Company , einer von der

L britischen Krone mit staatlichen Ver -
waltungsbefugnisien auSgestatteten Er -
werbsgesellschaft . Ueber diese Länder -

i gebiete ist noch wenig bekannt , aber für
sie gilt in verstärktem Maße , was für
afrikanische Länder im Allgemeinen

r Geltung hat , an und für fich bedeutet
! ein Ländergebiet nur wenig , und es

1

erhält seinen größeren Werth erst im
Zusammenhänge mit benachbarten
dolonieen durch Schaffung von Verkehrs¬
wegen , namentlich Eisenbahnen , ganz
besonders aber durch jene Verbindung mit dem Meere . Das Streben
her Engländer , durch Zusamuienhang nicht nur aller ihrer süd¬
afrikanischen Kolouieen , sondern auch durch Aufsaugung der felbst -
ständigen Staaten , Transvaal und Orange - Freistaat , ein einheitliches ,
rings vom Meere bespültes Kolonialgebiet zu schaffen , ist also sehr
verständlich , wenngleich die zum Zweck der Erreichung dieser Ziele
vcrjuchte Vergewaltigung der selbständigen Staaten vom Standpunkte
der Völkerrechte verwerflich ist .

Cecile Rhodcs , der vor Kurzem in Südafrika in Beira , ( siehe
die Karte ) eingetroffen , und vou dort mit der Bahn durch das
portugiesische Gebiet von Mozambique ins Innere gereist ist , wo er
wohl bald , wenn ihn die Aufständischen nicht abfangen , auf dem
Schauplatz der Unruhen eintreffeu wird , ist bekanntlich die eigentliche
treibende Kraft bei allen Anschlägen auf die Sclbstänhigkcit der süd¬
afrikanischen Staaten . So kann man auch jetzt des Argwohns nicht ent -
schlagcn , daß Rhoves bei der Sache seine Hand im Spiele hat,da dienoth -
wcudig werdende stärkere Truppcneutsaltung in unmittelbarer Nähe
der Aordgrenze Transvaals leicht zu „ Zwischenfällen

" bedenklicher

ftschesa .

■JMasch ’
aniki '.euren

ifl,

SciumlidSaZz

toy

fuä

Irßnd 'der tau *

Send (/eiche ,

StAzwa
e>

Boi
■ÄsreZd

Zum Aufstand in

Bhocfesfa .

L &
• BrSAf .
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Aus Stadt und Land .

WieSbnden . S . April .
— Hofnachricht . Ihn Majestät die Kaiserin Friedrich

gedenkt , in Begleitung des Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen , am 13 . d . M . zu kurzem Besuch
hier einzntreffen und bei I . K . H . der Frau Prinzessin Luise
die Mittagsmahlzcit einzunehmen .

— Rrstdenz - Theater . Aus dem Büreau des Nestdenz -
TheaterS wird uns geschrieben : Vielfach geäußerten Wünschen ent¬
sprechend , veranstaltet die Direktion morgen , Freitag , eine Auf¬
führung des Sardouschen Lustspiels „ Marquise — weitere Wieder¬
holungen des amüsanten Stückes finden keinesfalls statt . — Samstag
wird der zugkräftige Schwank „ Im Pavillon "

gegeben , während
für Sonntag „ Andrea " vorbereitet wird .

— Der Bericht über die Ergebnisse der Krzirtr » -

verwaltung vom 1 . April 1894 an bis Anfang 1896 enthält

Ausland .
* Italien . Dem „ Daily Chronicle " wird aus Rom gemeldet ,

daß der Dreibund , und insbesondere Deutschland , beim Vatikan alle
Anstrengungen macht , den französischen und russischen Einfluß auf «

zuwiegen . Deutschland wolle die Wahl eines Papstes vorbereiten ,
der Deutschlands Interessen fördere . — Die letzten Nachrichten aus
Kassa la haben in Italien große Bestürzung hervorgerufcn . Man
sieht aus der Räumung Kaffalas , daß die italienischen Truppen
nicht stark genug waren , den Anprall der Derwische auszuhalten ,
sodaß die Verstärkungen sofort abgehen muffen .

♦ Großbritannien . Die vor den Feiertagen aufgetauchte
Meldung , betreffend die eventuelle Einberufung einer europäischen
Konferenz zur Berathung der egyptischen Frage , gilt nun¬
mehr als abgethan . Es wird offiziell koustatirt , daß nirgends auch
nur die leiseste Anregung zur Erörterung der Konferenzfrage gegeben
worden ist .

* Knlgnrien . Fürst Ferdinand wird unmsttelbar nach
der Rückkehr von Petersburg einen Besuch in Paris machen .
Dieses neueste Reiscprojekt soll angeblich das Ergebuiß der Kouserenz
des Fürsten mit dem russischen und französischen Botschafter in
Konstantinopel sein .

• Türkei . Die russische Negierung hat den durch die bulgarische
Verfassung sür den Fürsten Ferdinand bestimmten Titel „ Königliche
Hoheit

" formell anerkannt und dies durch die russische Botschaft in
Konstantinopel dem Fürsten Ferdinand mitgetheilt . Bein , vor¬
gestrigen Diner kam dies auch in dem Toast des Botschafters Relidow
auf den Fürsten zum Ausdruck . Fürst Ferdinand reist am Samstag
nach Petersburg ab .

* Aste « . Rach telegraphischen Nachrichten , welche das

Allgemeine Handelsblatt
" aus Batav in erhalten hat , haben die

Operationen in Atchin ihren Anfang genommen . Die Regierung
hat den Rücktritt des General - Majors Dcykerhoff , Civil - und
Militär - Gouverneurs von Atchin , veröffentlicht . Derselbe kehrt nach
den Niederlanden zurück und wird vorläufig durch den Ncsidcntcu
sür Atchin , van Langen , ersetzt . Diese Veränderung wird allgemein
als Anzeichen dafür angesehen , daß die lliegiernng eine straffe Politik
gegen die Atchiuesen befolgen wird .

unerschütterlich « Treue zu folgen . Auf Antrag des Fabrikbesitzers
Krüger beschließt die Versammlung , in erster Linie ihre in den
Stadien beabsichtigte ruhige christlich -soziale Agstariou aufzunehmen
und mit geeigneten Mitteln zu fördern . Die Arbeiterfrage , Hand¬
werkerfrage , Frauenfrage sind zunächst dem allgemeinen Verstäudniß
in christlich - sozialem Sinne näher zu bringen . Es ist dahin zu
wirken , daß staatliche und wisseuschaftliche Institutionen den Forde -

rnirgen der verschiedenen in besonderer Notd und Gefahr stehenden
WerkSarnppen gerecht werden . Superintendent Patrick -Frankfnrt
a . d . O . spricht hierauf über die christlich - sozialen Ausgaben auf
dem Lande .

* Sozialdemokratische Parteitage . Die Osterfeicrtage
haben eine solche Hochfluth von sozialdemokratischen Parteitagen
und sozialdemokratischen Gewerkschafts - Kongreffen gebracht , daß sich
der „ Vorwärts "

geuöthigt sieht , auf die Berichterstattung über die¬
selben nahezu zwei volle Bellagen zu verwendem Sozialdemokratische
Parteitage haben nämlich getagt für Baden in Heidelberg , für
Württemberg in Stuttgart , für Sachsen in Dresden ; im Auslande
fanden Parteitage statt sür Oesterreich in Prag , für Belgien in
Charleroi . Gewerkschafts - Kongresse hielten die sozialdemokratischen
Handlungsgchülfen und der Verband der Textilarbeiter und
- Arbeiterinnen ab ; ferner fand ein schweizerischer Gewerkschafts -

Kongreß in Zürich statt .
* Rundschau im Reiche . Die sozialdemokratische

Landes - Versammlung in Dresden beschloß mit 65 gegen
34 Stimmen die fernere Betheiligung an den Landtagswahlen , und
mit 65 gegen 19 Stimmen die Beibehaltung der Landtagsmandate .
— Eine von mehreren Tausend streikenden Tex til - Arb eitern
in Cottbus besuchte Versammlung erklärte nach wie vor zu Ver¬
handlungen bereit zu fein , auf etwaige sonstige Ansuchen der Fabri -
fauteu hin die Arbeit nicht wieder aufzunehmen , sondern den Streik
aufrecht zu erhalten . Der Berliner Delegirte thellte mit , daß aus
Berlin demnächst größere Unterstützungen eintreffen werden .

folgende Mittheilungen von allgemeinem Jntereffe : „ Bei der

„ Allgemeinen Verwaltung " wird Hervorgehoben , daß die beffere
Herrichtung der durchgehenden Gemeindewegezüge in raschem Voran -

1(breiten begriffen sei . Wenn auch der Prozentsatz der Znschüffe
des Bezirksverbands zurückgegangen ist und nur in seltenen Fällen
50 pCt . übersteigt , so gehen doch immer mehr Gemeinden an die
Verbesserung der Verkehrswege heran . Einzelne Streife haben Be¬
träge in ihre Etats eingestellt , um Gemeinden , welche die
Dampfwalze verwenden , besondere Zuschüsse zu gewähren . In
der Bauverwaltung tritt die Beaufsichtigung des Vicinal -

wegebaues immer mehr in den Vordergrund . Die Thätigkeit
der Wegemeister wird von den Gemeinden auch in erhöhtem Maße
zur Beaufsichtigung anderer Gemeindebauten in Anspruch genommen .
— Nur eine Kleinbahn , von Eltville nach Schlangenbad , ist bis
jetzt sertiggestellt und dem Betrieb übergeben worden . Die Vor¬
arbeiten zu weiteren Kleinbahnen sind im Gange . Das Netz der
Staatsbahuen soll durch den Ausbau der Linie Gladenbach -

Herborn erweitert werden . Auf dem Gebiet des Meliorations -

( Verbesserilngs - Weseus herrscht rege Thätigkeit . Die Staats¬
verwaltung hat einen besonderen Königlichen Meliorations -

Bauinspektor für den Regierungsbezirk Wiesbaden bestellt ,
welcher sich zur Mstwirkung bei den von dem Bezirksverbande
geförderten Meliorationen bereit erklärt und auch hierzu die
Geuehmigiing der Oberbehörde erhalten hat . Um die zahlreichen
und guten Wieseugründe im Bezirk ertragssähiger zu machen , werden
jetzt auch Zuschüsse zur Erbauung von Wehren , Stauanlagen , Ent -
unb Bewässerungsgräben re . aus dem Meliorationsfonds gewährt .
Die von dem Wiesenbanineifter Ernst in Rod a . d . Weil geleiteten
Wiesenbairkurse erfreuen sich besonderer Anerkennung . Die Zahl
sümmtlicher Theilnehmer beträgt bis jetzt 250 , von welchen 130
freie Wohnung und Kost erhielte » . Die weiteren Kurse , toel $ e
der Bezirksverband eingerichtet hat ober unterstützt , zeigen sännntlich
eine günstige Entwickelung . Wanderlehrer M e rt e u S in Geisenheim
hielt in Diez , St .- Goarshausen , Heddernheim , Biedenkopf und
Haiger ObstverwerthuligSkurse ab , deren Besuch zwar zahlreicher
hatte sein können , die aber doch dazu beigetragen haben , der Be¬
völkerung mehr Lust und Interesse für den Obstbau und die Obst -

verwerthnng eiuzuflößen . Der Vorsitzende der Schmiedeschule , Herr
Direktor Michaelis , bittet , die Mittel für jährlich zwei Schmiede¬
kurse beantragen zu wollen , da sich stets mehr Schiuiedeschüler
melden , als ausgenommen werden können . Die von Herrn Pfarrer
Weygandt in Flacht über Bienenzucht unter finanzieller Beihülse
des Bezirksverbands regelmäßig abgehaltenen Kurse üben großen
Einfluß auf die Hebung der Bienenzucht aus . Der landwirthschast -
liche Wanderlehrer R . Müller sieht eine Hauptaufgabe in der
Einführung besserer Geräthe und deren richtigen Anwendung , um
die bestehenden Mängel in der Art der Bearbeitung , Bestellung ,
Pflege und Ernte der in Nassau zum Anbau gelangeuden
Kulturpflanzen zu haben . In der nassauischen Viehhaltung
find ihm zwei Mängel ausgefallen : die fehlerhafte Aufzucht
und der niedrige Stand des Molkereiwesens . Zur Verbefferuiig
der Kälberaufzücht und sonach zur wirksamen Förderung der
Züchtungsarbeit in Nassau ist die Einsührnng von Tränkapparaten
geboten . Um schädliche Vorurtheile über die Fütterung zu zerstören ,
ist die Herausgabe einer Schrift über die zweckmäßigste Art der
Fütterung ini Hinblick auf die einzelnen Nutzleistungen , unter
Berücksichtigung der ganz eigenartigen Verhältnisse in Nassau
erforderlich . Dringende Förderung bedarf das Molkereiwesen .
Größere Ausdehmmg muß der Futterbau auf dem Acker¬
land erfahren . Außerdem ist dem Zwischensruchtbau mehr
Aufmerksamkeit zu widmen . Die Kalkdüngung bedarf in Nassau
der weitgehendsten Einführung . Der neu eingerichtete und
von dem landwirthschaftlichen Wanderlehrer geleitete Molkerei -
Kursus hat außerordentlichen Anklang gefunden und bereits gute
Ergebnisse gezeigt . Für bessere Unterrichtung und Unterweisung
der heranwacbsenden weiblichen Jugend läßt der Bezirksverband
durch Vermittelung des „ Nassauischen Gewerbevereins " Lehrerinnen
für Jndustrieunterricht und weitere für Haushaltungsunlerricht
ausbilden . Der „ Nassauische Gewerbeverein "

hat mit Zu¬
schuß des Bezittsverbauds vom Jahre 1887 an bis ein¬
schließlich 1895 bereits 102 Lehrerinnen für Jndustrie¬
unterricht und von 1892 an bis jetzt 44 Lehrerinnen für
Haushaltungs - Unterricht auSbilben lassen , welche im Bezirk wirken .

"

Dem Bericht über bie „ Allgemeine Verwaltung " schließen sich
umfangreiche Berichte über bie einzelnen Verwaltungszweige , wie
Stiftungen , Wohlthätige Anstalten tc . an .

4 4 - XIV . Kongreß für innere Medizin . Im Verlauf
beMereitS erwähnten , hn Anschluß an bie beiden Referate über den

Werth der arzneilichen Antipyretica ftattgehabten Diskussion stimmten

säst sämmlliche Redner darin überein , daß die die Körpertemperatur
des Fiebernden herabsetzenden Antipyretica meist zu verwerfen seien ,
da Fieber und die damit zusammenhängende Erhöhung der Körper¬

temperatur eine Reinigung des menschlichen Organismus bedeuteten .

Im Anschluß au die Diskussion hielt Herr Geh . Mediziiialrath

Professor Gerhardt - Berlin einen Vortrag über Rhenmatoid -

Krankheiten , dem wir — da derselbe rein wissenschaftliches
-Interesse hat — nur die Mittheilnng entnehmen , daß unzählige

Fälle von Rheumatismus auf Geschlechtskrankheiten zurück¬

zuführen sind . Diesem Vortrag schloß sich eine kleine Dis¬

kussion an , worauf die Sitzung nach 5 Uhr geschlossen wurde .
— Um 6 Uhr fand eine Ausschußfitzuug statt , auf bereu

Tagesordnung folgende Punkte standen : Vorberathung über Neu¬

wahlen und Statutenänderung , Anträge . — Herr Dr . Fried¬
länder hat die Herren Kongreßtheilnehmer zu einem Besuche de »

Angusta - Vietoria - Bades eingeladen und sich für Mittwoch und

Freitag von 51/ « bis 6 ' 1» Uhr zur Führung durch das Bad bereit

erklärt . Ferner lud der „ Verein vom Rothen Kreuz " die

Herren zur Besichtigung seines Krankenhauses ( in der Zeit von

12 bis 1 Uhr täglich ) ein .
Die mit dem XIV . Kongreß für innere Medizin verbundene

Ansstell nng , die der Fürsorge des Herrn Sanitätsraths
Dr . Emil Pfeiffer unterstellt ist und der dieKongreßtheilnehmer
das größte Interesse entgegenbringen , zeigt wieder von Neuem ,
welch große Fortschritte die Wissenschaft in der Untersuchung , Be¬
handlung , Beköstigung und Bekleidung der Kranken fortwährend
zu verzeichnen hat . Beim Betreten der Ausstellung , die im rothen
Saale des Kurhauses untergebracht ist , fällt unser Blick zunächst
auf einen thurmartigen Aufbau , arrangirt von der bekannten
Beerenwein - Firma I . Fromm - Frankfurt a . M ., „ Heidesbeer»
Rothwein " und „ Reichskanzler - Sekt " ( aus Heidelbeeren , natürliche
Flaschengärung , also ohne Zuckerzusatz ) . Der Heidelbeer - Sekt hat
vor gewöbnlicheui Sekt den Vorzug der Billigkeit ( bei gleicher
Schmackhaftigkeit ) . Einen imposanten Eindruck macht auch
die Ausstellung der Farbenfabrik vorm . Bayer u . Co .»
Elberfeld , die ihre bekannten Präparate : Thyrojodin , Somatose ,
Trional , Tannigen und Salophen in großen Glasbehältern aus¬
gestellt hat . Die W e l I r i tz - D r o g n e r i e (Fritz Bernstein ) in Wies¬
baden stellt als Vertreterin der Firma Becker und Marxhauseu -
Caffel beu Patent -Einuehmelöffel „ Bequem " unb das „ Phonendoskop "

( Fabrikant : Martin Wallach Nachs . - Cassel ) aus . Ewald Hilde »
bran d tS - Ilmenau Glasbläserei und chirurgische Glaswaarenfabrik
führt ihre Fieber - Präcistons - Thermometer , ferner Crookessche
( Hittorfsche ) Glasröhren zum Photographiren nach Röntgen vor .
W . Krause - Berlin ist mit seinen elektto - mediziiiischen Apparaten
und saradischen und galvanischen transportablen Akkumulatoren
für Galvanokaustik und Beleuchtung vertreten . Fr . Stegen »

Hannover bemonftrirt eine Waschtoilette , bie nach den neuesten An -

forberungen der Hygieiiie hergestellt ist . Apotheker Ludwig
Sell u . Co . - München zeigt fein Anthiarthrin ( ein neues
Mittel gegen Muskel - und Gelenkrheumatismus ) . Die be¬
kannte Firma Bourroughs , Wellcome u . Co . - London
ist mit ihren rnedizinisch - pharmaceutischeu Artikeln in der Ausstellung
vertreten . Ferner sind anzuführen : Zimmer u . Co .-Fraukfurt
am Main : Chiuinpräparate , Friedr . Mayer - Hosheim : Apparate
zum Selbstsrottiren , ferner „ die Alpen im Zimmer

"
( Bergbesteiguugs »

Apparat ) , Robert Blumer - WieSbaden : Demonstration der
Fabrikation von transportablen Bleistanb - Akkumulatoren vom
metallischen Bleistaub bis zum fertigen Apparat , ferner Ausstellung
von medizinischen Akkumulatoren für Licht , Kaustik , Elektrolyse ,
Galvanffationrc .,PräzisionS - MeßinstrumentensürBeleuchtung,Kaustik
und Elektrolyse , sowie einer Harn -Centrifuge , C . F . Boehringer
u . Söhne - Waldhos bei Mannheim : Ferratin , Laktophenin ,
Apotheker C . S t r u v e-Görlitz : Schilddrüsen unb Prostata - Präparate ,
Qnaglio - München : Einrichtung für kohlensanre Bäder ,
Speyer u . Gr und - Frankfurt a . M . : Jaffa - Sesam -Oel und
Thiosorm , H . Beckmann - Kiel : Quinckes Schwitzapparat , heizbare
Badewanne rc ., Dr . Jacob und Ingenieur Dörr -Germersheim :
Balneo - therapentischer Apparat zur Blutserum - Behandlung der
Luugentuberkulofe ( Fabrikant : H . Grabert - Berlin ) , B . B . Cassel -
Frankfurt a . M . : chirurgische Instrumente , Verbandsstoffe : c. ,
Chemische Fabrik , Eugen Dieterich in Helsen berg bet
Dresden : pharmaceutisch - galenische Präparate , Eisenmangan - ,
chemische Leberthrau - unb komprimirte Verbindungen , Martin
Wallach Nachfolger - Cassel : Phoneudoslop ( empfohlen
von Professor - Bianchi und Anderen ) zur Untersuchung der
Lage und der Größe des Herzens unb der inneren Organe .
Herr I . F . Bergmann - Wiesbaden hat eine hübsch zusarnmen -

gestellte Ausstellung medizinischer und naturwissenschaftlicher Bücher ,
darunter viele Prachtwerke und Atlanten , aus seinem Verlag
arrangirt ; besonderes Aussehen erregen die außerdem ausgestellten
Photographieen nach Röntgen von gesunden und kranken Händen .
Die Firma Johannes Alt - Frankfurt a . M . hat ebenfalls
medizinische Werke ihres Verlags ausgestellt . Von der Firma
F . u . M . Lautenschläger - Berlin ist eine Centrifuge nach
Professor Dr . Kröuig zu sehe » . Herr Wolff - Großgerau bet
Darmstadt hat Gesun

'
dheitsschutzgerälhe und Reform - Kleidungsstücke

ausgestellt , er bemonftrirt gleichzeitig einen Aufsehen erregenben
Freiluftathmer und einen Apparat gegen behinderte Nasenathnmug .
Der Freiluftathmer hat den Zweck, Gesunden und Kranken
beim Arbeiten im Zimmer und beim Schlafen stets
gesunde Luft direkt aus dem Freien znznführen . Der Apparat
ist ein langer Schlauch , der durch eine Oeynung int

Fenster ins Freie führt unb mit der Rase beS Athmenben direkt
in Verbindung steht . Herr Ludwig H e ß- Wiesbadcu hat hygieiuffche
Büstenhalter und sonstige hygieinische Kleidungsstücke ausgestellt .
Dr . I . Huudhausens ( Hamm i. W .) Aleuronat -Präparate sind ,
ebenfalls vertreten . Ferner sind in der Ausstellung vertreten '

Bäckermeister Wilh . Berger - Wiesbaden : Aleuronat - Vrod und
- Gebäck , Brand u . Co . - Loudon : Essenz of Beof , Meat Juice

Dröhnenden und festen Schrittes nahten die Bataillone ,
und die in Kriegssachen wohlbewanderten Zuschauer fanden
bald heraus , daß eine erlesene Truppe sich dort vor ihnen

entfaltete , lauter altgediente und abgehärtete Krieger , deren

männliches und muthiges Aeußere , sowie die Ehrenzeichest ,
welche ihre Brust zierten , bewiesen , daß es tapfere Männer

waren , Soldaten , die dem Tode schon in vielen Gestalten
in das Auge gesehen hatten .

Noch größeres Interesse erweckte die Person des An¬

führers , General Köhler , und dem anhaltenden Jubel folgte
eine lautlose Stille , als nach der Aufstellung der Truppen
die kriegerische Gestalt des Oberbefehlshabers sich zum

Generalgouverneur begab , wobei beide das Haupt entblößten .
Was der letztere sagte , verstanden mir die zunächst Stehenden ,
aber wie ein elektrischer Strom ging es durch die Tausende ,
als mit Heller und weit hörbarer Stimme des Generals

kurze und vielsagende Antwort ertönte : „ Excellenz , wir

werden unsere Pflicht erfüllen ! "

Das donnernde Hurrah und der Jubel , der sich jetzt

erhob , brauste in einem fort wie aus einem Riesen - Bienen¬

schwarm emporsteigend , anschwellend oder nachlassend , je

nachdem die zerfetzten und vom Pulverdampf geschwärzten

Fahnen herannahten oder vorbeizogen . Und so geleitete
mau die Truppen zum Einschiffnngsplatz .

Trotz der großen Hitze bot die Einschiffung ein Bild so

lebhafter Bewegung und Erregung , wie man es hier nur

selten zu sehen bekam . Unter der zahlreichen Schaar , welche
den scheidenden Soldaten die letzten Grüße zuwinkte , fehlten
die Schönen Batavias nicht , und unter diesen mochte die

liebliche Tochter des steinreichen , sehr vornehmen und sehr

korpulenten Großhändlers Goldberg gewiß die schönste ge¬
nannt werden .

Von dem leichten , mit zwei feurigen Grauschimmeln
bespannten Zeltwagen aus betrachtete sie , auf ihres Vaters

Schulter gelehnt , das Schauspiel , und gewiß durste der im

Rahmen des Wagenfensters sichtbar werdende Theil ihrer

Gestalt als das vollendetste Bild des kreolischen Frauen¬

typus gelten ^ ,
Die anmuthigen Linien ihrer schlanken Figur ,

die langen , dunklen , fächerartigen Wimpern , welche sich
schattend über die großen mandelförmigen Augen breiten ,
das feine Gesichtchen , das allein durch die thauesfrische
Theerosenfarbe die südliche Abkunft verräth , alle diese Vor¬

züge waren gewiß geeignet , viele junge Augen von dem

eigentlichen Tagesschauspiel auf andere Bahnen zu lenken .
Sie aber scheint die auf sie gerichteten Blicke durchaus

nicht zu beachten : unablässig schaut sie zu den in Reih
' unb

Glied stehenden Soldaten hinüber , während ihre dunklen

Augen suchend hin und her gleiten . Plötzlich scheint sie den

Gesuchten entdeckt zu haben , nnd mit dem Taschentuch winkend

ruft sie erfreut : „ Dort ist er , Papa , ich sehe ihn , bitte ,
Papa , hol

'
ihn Herl

"
, und schmeichelnd streichelt sie die

Wangen des gewaltigen Mannes , der dort in der ganzen
Würde seiner Millionen und mit dem ganzen Gewicht seiner
enormen Korpulenz in den Kiffen zurnckgesnnken liegt .

„ Bitte , lieber Papa , so hole ihn doch ! "
drängt das Mädchen

in halb schmollendem , halb bittendem Ton , während sie die

breiten Schultern sanft in die Richtung zwängt , wohin er

aussteigen soll .
Das ängstliche Gesicht des dicken Henn verräth den

ganzen Umfang der Anstrengung , welche erforderlich ist zum

Besiegen der Trägheit und zum Fortbewegen der Masse bei

dieser Hitze , und mit einem entschuldigenden Gemurmel über

„ große Wärme " und „ noch im Dienst
" hofft er das Herz

seines abgöttisch verehrten Töchterleins zu erweichen . Aber

das liebe Kind scheint gar kein Mitleid zu fühlen und fährt

fort , zu schmeicheln und zu bitten , sodaß ihm nichts übrig
bleibt , als all die Millionen , all das Fleisch und seine ganze
Würde ans dem Wagen zu heben unb fortzutragen mitten

in das Gedränge hinein .
Kaum ist er fort , als ein junger Offizier in voller

Rüstung auf den Tritt springt und sich im Handumdrehen
zu dem Mädchen setzt , gerade auf den Platz , welchen soeben

noch der vollwichtige Vater besetzt hielt . Natürlich entfährt

ihren Lippen der übliche , ihrem Geschlecht eigene kleine

Staccatoruf .

„ Dora ! " — „ Arnold ! " Zehn kleine Fingerchen werden

von zehn anderen , größeren umschlossen ; zwei schwarze

Augen senken sich tief in zwei blaue , ganz , ganz nahe , und

auch zwei Rosenlippen möchten sich gern einem gewissen
Schnurrbart nähern — aber das geht hier doch nicht an ?

An der Seite ihres Verlobten vergißt sie einen Augenblick
den Schmerz der bevorstehenden Trennung . Wie gern wäre sie

ihm gefolgt ! — Während sie anscheinend mit großem Jntereffe
einen seiner Uniformknöpfe betrachtet , nimmt ihr Gesichtchen
einen Ausdruck großer , ängstlicher Sorge an und zögernd

nach Worten haschend , stammelt sie : „ Arnold , willst Du mit

nicht . . versprechen , daß Du Dich nicht der Gefahr —

nicht minöthiger Weise der Gefahr aussetzen wirst ? Ja ?

Arnold , versprichst Du mir das ? "

„ Aber , Dora ! "
entgegnet der junge Offizier lächelnd

und in zärtlich beschwichtigendem Ton , „ sei nur nicht bange ,
wir jagen die Kerle vor uns her wie Spreu vor den Wind .

"

„ Das glaube ich schon , Arnold, "
fährt Dora fort , den

Knopf in der Hand drehend , „ aber doch — versprich es mitt

Ja ? Ich kann sonst nicht ruhig semi "

( Fortsetzung folgt .)

Konigttch » Schauspiele .

Mittwoch , den 8 . April : „ Lohengrin " . Romantische Oper in
3 Akten von R . Wagner .

Den Lohengrin fang als Gast Herr Kammersänger Goetz «.

Was könnte man über ihn sagen , was nicht schon hundert Mak

gesagt worden wäre ? Alle seine Bühnengestalten — e« find deren

nicht allzu viel — zeichnen sich durch annehmbare Frische nnd

Natnrwüchfigkeit aus , haben aber bekanntlich nie eine sonderlich

große unb bedeutende Auffassung verlachen ; unb sein Lohengrin

im Besonderen hat sich von den jetzt so in Blüth »
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er -
die

glänzenden fcenischen Ausstattung und exakten musikalischen Durch¬

führung des Ensembles darf als eine der besten Darbietungen

unserer Hofoper gelten . Das Publikum , welches trotz ansgehobenen

Abonnements das Hans in allen Theilen füllte , zeigte sich auch

wieder sehr animirt nnd feierte namentlich den beliebten Gast , Herrn

Emil G o e tz e , durch rauschenden Beifall und Hervorruf . 0 . D .

Baritonstimme gesungene „ Wie träumend lagern di - Wolken " fanden

die verdiente Anerkennung . Auch gelangen em Konzertt B - dur von

Mozart und ein Konzert Es - dur von Beethoven für Klav er und

Orchester rum Vortrag . Wie wir Horen , soll die Aufführung oes

Oratoriums „ Die Schöpfung
" vielfachen Mrffcheu entsprechend m

nächster Zeit im großen Kastnofaale zu Gunsten der Gesellfchafk

zum Rothen Kreuz wiederholt werden .

— Llindennnstalt . Gestern Nachmittag fand in der Blinden¬

anstalt die Generalverfammlung des i>ur Ernchtmi ^
und

Unterhaltung einer « liudenanstalt in Wiesbaden statt Den Vori tz

führte diesmal vtett Stadtrath Knauer , welcher vor Eintritt IN

die Tagesordnung dem seitherigen , nunmehr verstorbenen Vor -

siUenden Herrn Stadttath Steinkauler , einen warmen Nachruf

imbmcte . Die Anwesenden ehrten da « Andenken des Entschlafen
durch Erheben von den Sitzen . — Nach diesem Akt der Pietät trug

der Vorsitzende zuerst den Jahresbericht für 1895 vorund verbreitete sich

über die J -rcauenz , den Bermogensstand , den L -chul - und Aroeiis

nnterricht
^

der Anstalt , über das Blindenheim und die Fürsorge für

die Entlassenen . Eine Zusaniinenstellung derElnnahmen u ' ch

gaben zeigte einen günstigen Vermogensstand . Die statutengemag
. ur gUflM stehenden vier Vorstandsmitglieder , die Herren Pralat

äDr Keller , L,er Gaab , Rentner Neh ° rst und Hanp -

lebrer Wickel wurden wiedergewahlt , und an stelle des ver¬

storbenen Herrn Stadtrath Sieinkauler wählte d ' - Geiieralveramm -

lung Herrn Landesrath Krekel in den Vorstand . , Im Anschluß

an die Generalverfamnstung hielt H - rr Knauereine V ottt ands -

sitznng ab , auf deren Tagesordnung Mahl eines
h . r (i h «ur

» and . Dieselbe fiel aus Herrn Landesrath Krekel , der sich zur

Annahme der Wahl bereit erklärte . Herr R - ' ttner Koch - Frlius ,

der feit 25 Jahren als Rechner die Finanzgeschäfte der Anstalt mit

Pflichttreue und Genauigkeit führt , erklärte sich auf desfallsigeS Er¬

suchen hin bereit , dieselben vorläufig weiterzufuhren .

— Mr Haus Kollekte für de » „ Gustav - Adolf - Verein

wird auch in diesem Jahre wiederum und zwar in den nächsten
Tagen von Mitgliedern der Evangelischen Kirchengemeinde Verfonlid )

erboben werden Unsere evangelischen Mitbürger werden gebeten ,

diese freiwillige Kollektanten bei ihrem nuibfamen
snterfe nach Kräften Unterstützen zu wollen . Zur Vermeidung von

Betrügereien , wie sie in den letzten Jahren von Unbefugten versucht

worden sind , ist jedes Sammelheft auf den Namen des betreffenden

Sammlers ausgestellt und von der Köingl . Posizelbirettion , sowie

von dem Vorsitzenden des Vereins , Herrn Piarrer Bickel gehörig

beglaE Sollte Jemand zufällig bei ber Kollekte übergangen

werden , so wird derselbe gebeten , sein Scherflem für das Eiebes -

wcrk des „ Giistav - Adolf -Vereins " einem der Herren Geistlichen ms

stehenden Bayreuther Spitzfindigkeiten und tieferen mystischen

Beziehungen von jeher möglichst fern gehalten . Herr Goetze

ist
"

der gemüthlichste Lohengrin , den man sich nur denken

kann ; der lichtumflosiene Held scheint noch von keines Gedankens

Bläffe angekränkelt ; die Freuden des Gral haben vortrefflich bei

ihm angeschlagen . Im Allgemeinen weiß der Darsteller bie’ TOomeiite

btt Zartheit und Liebe am glaubhaftesten zu zeichnen , während

fich in Momenten der Kraft und Strenge eher eine gewisse klein¬

bürgerliche Wichtigthncrei verräth : es fehlt seinem Ernst an der rechten

Überzeugenden Würde . Auch die Mimik unseres Künstlers ist ein

wenig einseitig und nicht immer der Situation entsprechend ; so

ließen bei der Anklage Telramunds im 2 . Akt der verstörte Blick

und die faffungslofen Gesten beinahe permntheu , daß sich hinter

Lohengrins fchimmernber Hülle wirklich so eine Art reisender

Abenteurer verstecke , als welchen Telramund ihn kennzeichnen möchte .

Und Herr Goetze als Sänger ? Er überrascht immer wieder durch

den kernigen , metallischen Gehalt , durch Vie einschmeichelnde Fülle

und Wärme feines Organs , und was demfelben an feinsinniger ,

kuustgemäßer Behandlung etwa abgeht , ersetzt die Lust undSaiiges -

freubigkeit , mit welcher Herr Goetze feiner Ausgabe gerecht wirb . Aller¬

dings wünschte man dem dramatischen Vortrag dabei gern noch eine

vermehrte Lebendigkeit und Ausdruckssähigkeit , wie beim Herr

Goetze ja auch in ber Text - Aussprache nur geringe Unterschiede zwischen

betonten und unbetonten Silben kennt . Er möchte eben seine Gaben geilt

überall mit vollen Händen streuen : eine Freigebigkeit , die er freilich

gelegentlich durch auffallendes Tremoliren des Tones bezahlen

muß . Aber wer an ber Bühne tremolirte heute nicht ! An biejem

Abend wenigstens wurde von keiner Seite damit gespart . Fräulein

Mackrott war eine ungemein zarte , fast ätherische Elsa ,

und in den rein lyrischen Theilen ihrer Partie mußte sie

lülirch reizvollen Ton und feelenvolle Empfindung wohl für

fich einzunehmeu . Herr Müller als Telramund und Frau

Baumgartner als Ortrud brachten , bank ihrer starken drama¬

tischen Begabung , die große nächtliche Scene des L . AkteS , welche die

Geduld des Publikums so leicht auf eine harte Probe stellt , zu be¬

sonder « packender Wirkung . DielLohengrin -Vorstellung in ihrer

Ans Kunst « ttd Leben .

* Königliche Schauspiele . Auf vielseitiges Begehren werden

Freitag , den 10 . d . MtS ., statt der bereits angeküudigteu Oper „ Der

Prophet
" bei ausgehobenem Abonnement „ Die Meistersinger

von Nürnberg
" mit Herrn Kammersänger Enii ! Goetze als

„ Walther von Stoltzing
"

zur Aufführung kommen .

* Frankfurter Stadttsteatrr - Morgen ( Freitag ) kitt im

Opernbause die berühmte italienische Koloratursängerin signorina

Prevosti in Verdis „Traviala " als Violetta , einer ihrer glänzendsten

Rollen als Gast auf . — Die Vorstellungen der Prevosti finden bet

normalen großen Opernpreisen statt und werden Bestellungen täglich

entgegenRcnommeii .
* Ferdinand Gumdrrt , der weitbekannte Komponist , ist ,

wie wir schon meldeten, , am , Oster -Montag gestorben seine Lieber

inib ßieberföiele fiiib tief ins 53olf gedrungen . bjü Such ,

liebe Vögelein
"

, und „ Zwei Aeuglein blau " sind wohl die popu¬

lärsten feiner Weisen geworden , die sich durch ihre Innigkeit und

leicht hastende Melodie auszeichneten . Er war geboren am

22 . März 1818 zu Berlin , ging 1839 zur Buhne und widmete fich

bald ausschließlich ber Komposition , dem Gesangsunterricht . Er

hatZniehr als 400 Lieber veröffentlicht , die der Richtung Abts und

Kückens angeboren . Er war auch litterarffch sehr thatig , war feit

1881 Musikreferent ber „ Tägl . Rundschau " und hat eine Reihe van

französischen Opern mit Geschick für die deutsche Buhne bearbeitet .

* Verschiedene Mtttheilungrn . Frau Klara Schumann

ist wie die Schwester derselben , die hohenzollernsche Kammervirtuofin

Svt
'
l Klara Wieck , mittheilt , nicht van einem Schlagfluß getroffen

worden , sondern hat in den letzten Tagen an einem natürlichen

Schwächezustand nach überstandener Krankheit gelitten . Das Be¬

finden ift gegenwärtig zufriedenstellend , sodaß em Grund zu ernster

Besorgniß nicht vorliegt .

über das Thema : „ Welche Aussichten hak die Kurzschrift für bte

Zukunft ? " Eintritt frei , Gäste willkommen .

- Die Naranren - Liste für SMlitiii ^ nwarter Mo . 15

ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

Haus
- ^

z
^

sch
Kismarck - Denkmal sind ferner gezeichnet

worden von Herrn Oberst a . D . Otto Schnitz dahier 10 Mk .

- Anssanischeo Gbst . Sie 1895er Obsternte irn Regierungs¬

bezirk Wiesbaden ergab m Doppelzentnern . 65,872 -.lebfel ,

29,393 Zwetschen , 24,611 Birnen , 8761 Kirschen , 1103 Wallnusse ,

926 Mirabellen und Aprikosen , 491 Edelkastanien und toi T k -

I trauben . Am obstreichsten im Allgememen erwws sich, der Wies¬

badener Landkreis , am spärlichsten waren berObeiwesteUvaldkieis

nnb der Kreis Usingen . In der Zwetschenernte hatte der Frant -

furter Stadtkreis den obersten Platz mit 4600 DoMlzentnern ,

ebenso in ber Kirschenerute mit 1600 Doppelzentnern Bei Aepfeln

unb Birnen ftanb Wiesbaden - Land obenan , be> Gdelkaftanien der

Obertaunuskreis mit 400 Doppelzentnern ebenso bei Mirabellen

und Aprikosen mit 300 Doppelzentnern bei Wallnuffen der Nhmigau -

kreis mit 337 Doppelzentnern , bei Tafeltrauben der Kreis Goars¬

hausen mit 189 Doppelzentnern .
— Kontroll - Versammlmigen . Zu denselben hoben »u

scheinen : Arn Freitag , den 10 . April Vormittags 9 Ulw ,

Mannschaften der Land - unb Seewehr 1 . Aufgebots ber Ja « res -

klasse 1S87 ; Nachmittags 2 Uhr , die Mannschaften ber Land - unb

Seewehr 1 . Aufgebots ber Jahresklasfe 1888 .

— Süia - eirfruev . Gestern Abenb , 6 Uhr , entstand in dem

Hause ^ ualgaffe 10 ein Zimmerbrand , welcher von den Haus¬

bewohnern gelöscht wurde . Die Feuerwache würbe te ephonisc «

alarmirt , erhielt aber noch vor den , Ausrucken Mittheilung , daß

sie nicht in Thcitigkeit zu treten brauche . Der Brandschaden soll

m ^ t ^ Dmmodiliirn - Verstrisrruiig . Beider heutigen zwangs -
’
■ weisen Versteigerung des der Wittwe des Friedrich $ e *b e r i eti ,
i Bertha , geb . Janke , in Mainz , dahier zustehenben Immobiliarbesitzes ,

. bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus mit zweistöckiger Veranda

t und vorspringender Eingangstreppe nebWosrailM , sowie euiem Garten ,
1

der als Weg dient , belegen an der ^ rankfurterstraße Nr . 14 , zl

ammen 58,680 Mk . tajirt , blieb Herr Rentner Johannes Heß mit

80,000 Mk . Emzigbietenber .
__ Lleiue Notiten . Die silberne Hochzeit feiern morgen ,

Freitag , der Kassindote des „ WieSbabener Tagblatt
"

, Herr W . GelS

und Frau . — Bei dem dritten großen internationalen Jtpleteii -

Wettstreit in Köln a . Rh . errang Herr Otto Grandpair , Mit¬

glied des Männer - Athleten - Klnb „ Deutsche Eiche , im Ringen und

Dauerstemmeii erster Klasse je eine Medaille trotz großer Konkurrenz .

— Die gestern erwähnte künstlerische Adresse des
^

elVer - Kollegliims

ber Mittelschule am Schulder « an seinen scheidenden Rektor Herrn

Laupttehrer Müller ist entworsen und gemalt von Herrn 6ranz

I Müller Inhaber eines Atelier » für Kmistmalerel und Ver -

vaaema nn - Ersiitt : Lanolin , Apotheker .Otto ^ a .dem ann -

^ ratlkfurt a . M .- Bockenheim : RademannS Nährmittel für Zucker -

Fieberkranke , Rekonvaleseenten 2C„ Joh . Als . Kohlst adt -

Nasik
'
furt a . M . : Deutscher Schaumwein für Diabetiker ,

ISS Marke „ Elektra "
, Mnffler u . Co ., Freiburg I . B . .

^ '
'
istfirte

'
Kindernahrung in Glasflaschen mit ^ teninduch ^ l V » -

Ki . fe Dr Degen u . Piro -Duren ( Rheinland ) : Medizinische

Präparate , Verbandsstoffe L . R o h u . C ° .-Hamburg : R ° ß
' » läparatc lvon großer Schmackhaftigkeit) , Prof . Dr . Ba tf b au . -

« öttingen : nach System Prof . Dr . Backhaus hergestellte stenllsirte

Ejndermilch und Kindcrflaschen ; Dr . THeinharbtS NahmngS -

« ittel - Gtfellfchaft - Cannstabt , Lanolinf abrrk Mar -

?i niken selbe bei Berlin , E . M erck - Darmstabt Vertreter bes

^ anosufit -KoufortiumS : Lignofulfit nebst Jnhalationsapparaten

Manosulfit dient zur Inhalation als Mittel gegen wubcrkulose

Ed alle Erkrankungen der AthmnugSmgane ) . Zum Schluß seien » o * |
b e im Sitzungssaal . ausgestellten Sachen erwähnt es sind dies

Lhotographieeu von Cholera - und Influenza - Bazillen , aus «es. j
r um Dr Ebel , chemisches Laboratorium und Unterrichtsanstalt, !

&htbeilimg für Mikro -Photographie , Wiesbaden , Kirchgasse 6 ,

kriier ein Atlas des Central - Nervenstistems in Photographieen nach

Seigert, ansgesührt von Dr . SchlMNtweit -Muncheu Gigenthum des

: flin ischen Instituts zu Munch en ) , und schließlich

araphieen nach Röntgen , ausgestellt von R . Biausdorf Nachf .-

Frankfurt a . M . „ . , .
E Die dritte , Donnerstag -VormittagS -Sitzuug begann mit einer

\ Demonstration des Herrn Professor Krönig - Berlin von Blut -

hräparaten je einer tödtlich verlaufenen a ) Phenacetin - , b ) Kali -

ohloricum - SBergiftung , ferner über (Zentrifugen nebst Vorstellung

einer eigenen . Herr Professor Hoppe - Seyler - Kiel bemonftrirte

einen Apparat zur klinischen Untersuchung ber Magengase . Herr

Dr . Schlagintweit - München zeigte Photographieen von

Muskelschwielungen ; seinen Erklärungen schloß Herr Dr . Laqner -

WieSbaben bie Vorführung eines an Muskelschwielungeii

[tibenben Mannes an . Herr Professor Kossel - Magdeburg

sprach über Nueleine . Herr Professor und K . K . Ober -

sanitätsrath Max Gruber - Wien führte Experimente zur Frage

der Immunität gegen Cholera unb Typhus vor . Seine Aus¬

führungen gaben zu einer längeren , sehr erregten Diskussion

SBetanlaffung . ( Auf diese , sowie auf bie sonstigen Diskussionen ,

bie fich fast an jeden Vortrag anreihen , hier einzugehen , gestattet

! der Raum nicht .) Herr Profeffor v . Poehl - St . Petersburg

lieferte weitere Betträge zur Frage der Auto - Jntoxication . Geschloßen
:

wurde die Vormittagssttzung mit einem Vortrag des Herrn

Dr . Hennig - Königsberg über : „ Der Werth des Diphthene -

baeillus in ber Praxis unb über die Resultate meiner Behanblungs -

weise
" — Nach Schluß ber Vormittagssitzung fanb ein gemeinsames

zwangloses Frühstück im Rathskeller statt ( für bie Dauer bes Kon -

I »reffes ist ber Viersalon bes Rathskellers als Znsammenkunftsort

für die Kongreßtheilnehmer reservirt ) . Um 3 Uhr werden die Ver -

i Handlungen fortgesetzt . Heute Abend , 6 Uhr , wird ein Festessen die

I Kongreßtheilnehmer im Kurhaus vereinigen . - Nach der nun vor¬

liegenden Präsenzliste ( abgeschlossen 8 . April , Nachmittags 2 Uhr )

! nehmen annähernd 300 Personen an dem Kongreß The, ! . - Unseren

; Berichten über bie Mittwochs - Derhaiiblungeu ist noch Iiachzutragen , daß

am Vormittag Herr Regiermigs -Präsident v . Tepper - Laski

j _ nach bet Eröffnungsrede des Herrn Geh .- Rath Profeffor

Bäumler - Freiburg - die Kongreßtheilnehmer herzlich begrüßte unb

ihren Verhandlungen besten Erfolg wünschte . In der NachmittagS -

fitzung fand , außer dem bereits Berichteten , noch ein Vortrag des

Herrn Professor Unverricht -Magdeburg über das Fieber statt .

— Fttchsl
'
chrv Konservatorium . Mit ter am Samstag ,

| den 4 . April , stattgehabten Vortragrübung schloß die Reche der

Srüfungs
-Aufführnnaen im Konservatorium für Musik ( Dir . Fuchs ,

heinstraße 54 ) . Der Abend brachte außer e. uer , ehr ge -

! lungenen Wiedergabe ber kleinen Nachtmusik von Mozart bie bas
'

ziemlich starke Streichorchester bes Instituts mit Präzision unb

hübfcher Nüanciruug vortrug , mehrere Klaviersoli , gespielt von

Schülerinnen des Herrn Klaviervirtuosen R . Niemann , ber feit

Mnem Jahre mit vielem Erfolg bie Stelle bes ersten Klavierlehrers

am Konservatorium inne hat . Die Damen entlebigten sich her an ihre

T - cknik sehr hochgestellten Anforberungen nut großeiu Geschick , auch

die musikalische Auffaffiing war eine wohlburchdachte . BechnderS

hervorgehoben zu fein verdienen die von Fräulein Bickel vor¬

getragene Kreisleriana No . 6 und 7 von schuinaiin und die

Forellen -Jmprovifation von St . Heller , sowie die von Fräulein

H . Schröder gebrachte „ Rieordanza von Liszt Zwei von

Herren E . Diener und S . Jaffa verfaßte Tonstucke bewie eri daß

die genannten Herren in der Kompositioiirlehre sich recht Lösche
I Kenntnisse erworben haben . Das „ Andante religiosu von E . Dikiier

für Streichorchester , sowie da » von S . Jaffa selbst mit sympathucher

® ontlnental *Xelefltiit >l>en - (Jompagnle .

Krrlin , 9 . Aprll . Gegenüber einer Reporter -Notiz , wonach

bie Hauptverhandlung gegen 56 Vorstandsmitglieder

sozialistischer Vereinigungen in Berlin am 28 . d . M . vor

dem Schöffengericht unter der Bezeichnung „ Hintze und Genossen
"

stattsinden soll , schreibt der „ Vorwärts "
, den Angeklagten sei von

dem Termin noch nichts bekannt . Außerdem finde der Prozeß vor

dem Landgericht unter der Bezeichnung „Auer und Genoffen
" statt .

Berlin , 9 . April . Der „ Lokal -Anzeiger
" meldet ausParis :

Die Regierung beauftragte ihre Inspektoren , bte Buchhaltung

der Nenngesellschaft von Auteutt aufs Genaueste zu prüfen .

Es handelt sich um rückständige Staatsobiekten im

Betrage von vielen Millionen . — Da « „ Berl . Tagebl .

berichtet
'

aus Nürnberg : Der bayrische kons " va11ve

Parteitag sprach fein Bebauern über bas Ausscheiden Stocker »

aus ber konservativen Partei aus .

Meran , 9 . April . Ein gestern in einem - IV » Stunden von

hier entfernten Walde ansgebrocheiier Brand , wovon Meran

elbst nicht bedroht wurde , ist heute bereits im Rlickgang begrtnen .

Ter Braud ist durch die Rachläfsigkeit erues Mannes eiitstanden ,

welcher ini Wald Feuer gemacht hatte , uni sich zu warmen und sich

entfernte , ohne vorher bas Feuer zu löschen .

Bari « , 9 . April . Der Ministerrath trifft heute die Ent -

cheidung über bie Mabagasear - Kreblte , welche ber & tnnt

ira 21 . d . M . prüfen unb voraussichtlich abändern wird . Mehrere

Minister halten es für möglich , aus das Senatsvotuin keine Rück¬

sicht zu nehmen und bis zuiii 19 . Mai , dem Tage des Brieder -

zusaniiuentritts der Kammerii , bie nothweudigen Ausgaben zu machen .

Ministerpräsident Bourgeois hält es für besser bie Deputirten -

kaimner einznberufen , um sich über die Kredite zu außeni und

dadurch zu zeigen , daß die Kammer nicht die Rechte des staats

mißachten
^

wollte , ttidein sie sich bis zum 19 . Mai vertagte .

Madrid , 9 . April . Eine amtliche Depesche aus Havana

bestätigt , daß Palma von einer . Schaar Aufständischer unter Maceo

angegriffen wurde . Die Aufständischen wurden zuruckgeichlagen ,

wobei 39 Mann derselben fielen und 80 Mam verwundet wurden .

Das Kanonenboot „ Gaviota
" hat ein . den Aufstandsichen gehöriges

Schiff weggenommen . Drei Compagiiicen Genietruppen sind gestern

von hier unter lebhaften Kundgebungen der Bevölkerung nach Cuba

ab9 '
© St >t , 9 . April . Der „ Cape Argus

" veröffentlicht ein

Telegrmmm aus Salisbury , wonach Cecrl Rhodes am

Fieber erkrankt ist .
Depeichenbüreau Herold .

Serif » , 9 . April . In einer gestern Abend in der Tonhalle

ftatt « babten chriitlich - sozialen Versamnilung . dle von ca 800Per,onen

besucht war , vertheidigte sich Hosprediger a . D . Stocker nochmals

gegenüber den Angriffen des Oberst z. D . v . Krause und inchte

demselben verschiedene Unrichtigkeiten in feiner Broschüre nach -

rnweisen Das Programm der Chttstlich - Sozialeu faßt stacker in

folgende
'

drei Thesen zusammen : Anerkennung der sozialen

Arbeiter - Bewegung als gleichberechtigten Faktor im

Staats leben , Berufs Organisation en unMothwfendig -

keit der sozialen Reform . Pastor Werner sprach über bte

Stellung ber christlich -sozialen Partei gegenüber der Sozial¬

demokratie und keniizeichnete die erstere bahm , daß sie nach wie vor die

Feindin ber Sozialdemokratie sei , ihre Forderungen aber ,

soweit sie bered )tiflt seien , anerkennen unb unterstützen muffe .

Assessor a D . v . Gerlach , Redakteur des „Volk "
, kündigt den

Kamps gegen bie Konservativen auf bet ganzen Lune an .

Die Parole fei : „ Drauf .
" Stadtverordneter Pretzel theilte

mit daß man erst im konservativen Parteirath darüber beratheil

habe , ob die gegen Stöcker gerichteten Prozeße im Namen der Partei¬

leitung ober von einer Mittelsperson geführt werden sollen . Nach¬

dem noch einem Anarchisten Hildebrand das Wort verweigert worden

war , gelangte eineResolution zur Annadme . worm die Versammlung

ihre Zustimmung zur Scheidung der Christlich - Sozialen von den

R ° i '
ßiel,

'
L9. iaptii . Der deutsche Dampfer „ Christine

" ist an

der Fehmarn -Küste gestrandet . Derselbe wurde von dem

Schleppdampfer Hollmann hierher gefchleppt .

Konnebrrg ( Sachs .-Mein .) , 9 . April . Hier unb in ber Um «

gegenb streiken bie Zimmerleute .

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Seite « .

- r - tf -fdi bei Jbstein , 8 . April . Nächsten Sonntag feiern bie

Adam Leichtfuß Eheleute bahier das Fest ihrer golbcneit

Darmstadt , 9 . April . Aus Anlaß bet Einweihung ber

Neubauten ber Grobherzoglichen Technischen Hochsch " ^, ?" ^? ^ !!^ !
bat ber Verein Deutscher Ingenieure

" im Bezirk Frankfurt a . M . mit

Unterstützung bet Großindustriellen ber Rhetti - unb Mamgegeud , auf

Anregung bes Herrn Fabrikanten Weisn .üller zu Frankfurt a . M .

den Beschluß gefaßt , eine Stiftung zu grünben , aus deren Ertragmß

Angehörigen der Technischen Hochschitte zul Darmstadt MittÄ

zur Bearbettung einzelner , die Industrie besonders be¬

rührender Fragen bereit gestellt ^
werden sollen . Zu dieser

Stiftung find bereits namhafte Summen beigesteuert , bereit

Soenber demnächst miigetheilt werben sollen . Neuerdings hat

die Direktion der Mafchineii - Aknengesellschaft Nürnberg Namens

ihrer Filiale Gustavsburg zwei sie treffende Preise für Proi - kte M

einer Straßenbrücke über den .. Rhein bei Worms un Ge ammt -

betrage von 4333 Mk . 33 Pf . für die genannte Stiftung zur 2Jer «

fügung gestellt . __

Kleine Chronik .

Die älteste Tochter des Reichs - und Landtags «

abgeorbneten Dr . lieber ist bei ben Schwestern vom armen

Qinbc in Aachen Orbctißfnnbibntin cinflctntcn .

Die gerichtliche Untersuchung ber Leiche , bie , wie gemelbet , am

Mittwoch im Bärengraben zu Bern aufgefunden wurde ergab ,

baß derselben die Arme und Beine zur Hälfte abgefressen waren .

am Kopse waren nur noch Knochen zu leben . Bis auf Strumpfe

und Schuhe hatten ihr bie Bären alle Kleider vom Leibe genffen .

Nur durch Hydranten konnten sie vom Leichnam verfchencht werden .

Man weiß noch nicht , ob der Unbekannte durch Unvorsichtigkeit in

den Graben gefallen ist ober ob . mau ih >' hlneiugeworfen hat , um

ein Verbrechen zu verdecken . Seme Persönlichkeit ist noch nicht tefi «

fle ’teleit heute früh , 2 Uhr , herrscht , so meldet man von gestern

aus Wien , ununterbrochen starker S .chueefall . Die Obstknltur

in der Umgegend von Wien , sowie in der Badener Gegend hat

' tOr £
GroßeK

' '
Aussehen erregt in Budapest der Selbstmord des

Dr Max Fürth Substituts des Königlichen Notars Dr . Velar

Gaßner . lieber die Motive des Selbstmords kurstren noch uu -

£° nt
SeiffubV aus

^
Z arid rod melden daß seit dr « Tagen aus

den bulgarischen Bahnstrecken kolosialer Schneefall Her -M .

Ans San Franzisko , 8 . April , wird gemeldet . Die Bv -

hörden entdeckten ein Komplott gegen ben Millionär

Vanderbilt . Derselbe sollte währenb einer . $ ergnuguugsrei {e

entführt unb mir gegen ein schweres Lösegeld freigegeben werden .
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Restparthien von 1— 3 Fenster

4765

Lelmlrake 27 . Narf rrfos tnprhrn
stunden gründlich ertheilt .

Scheiben - Gardinen
in guten Qualitäten

« erantmortto für den pohhfdjen
» ötherdt : Beide m

Congress - Stoffe
n weiss , creme u . bunt empfiehlt 4369

Wilhelm Reitz
,

22 . Marktstrasse 22 .

hat seine Praxis wieder aufgenommen und

wohnt jetzt

Taunusstrasse 29 .

Gardinen

Ronleauxstoffe .

Englische Tüll - Gardinen
in weiss und creme , abgepasst und am
Stück , in grösster Auswahl per Fenster

m *t guter Schrift für ein feines
Geschäft gesucht . Nur selbst -

geschr .ebeue Offerten mit Gehaltsansprüchen können berücksichtigt
werden . Off , u . M . K . 101 an den Tagbl . - Verlag .

Geucrol - Aozriger für Dortmund
» nd die Provinz Westfalen .

Auflage 17,500 . Erscheint wochentäglich . Insertions -
Preis pro 8 - gespaltene Colonelzeile 20 Pf . , Reklamezcile
60 Pf .

Wirksamstes Insertions - Organ
für Anzeigen aller Art .

■ für Häuseranstriche , Gartenmöbel , Fußböden rc .,

Fnßbodenlaeke
in 18 verschiedenen Nuancen

,
~ eigenes Fabrikat und unübertroffen —

■ kauft man am vortheilhaftesten bei

Börig & Cie . ,

■ Lack - u . Farben - Fabrikation ,
6 . Marktstraße 6 .

I Cimiitii - CescHe
in grosser Wahl , viele Neuheiten , offerirt

■ billigst 4597

I Caspar Führers Riesen - Bazar
,

48 . Kirchgasse 48 .
Telephon 309 . Telephon 309 .

■ffio ^nu " 0 befindet sich vom 1 . April an Hellmund -
nahe der Emserstraße . Empfehle mich hiermit zumGarten - Anlegen , Unterhalten rc . Anpflanzungen aller Art .

Aug . Schmid «, Kunst - und LandschaftSgärtncr .

Suche Billa
oder Landhaus

gegen mein hochrentables Zinshaus in Frankfurt a,M . zu tauschen .
Off . unter <3 . 1341 an Haasenstein & Vogler A . - <3 . .
Frankfurt a M . F79

Geb . fein . Herr
findet bei geb . Dame (Wittwe ) comf . ung . möbl . Zimmer . Näh .rm Tagbl .- Verlag . 4735

Sämmtliche in den hiesigen Schulen eingeführten vorräthig bei

Schulbücher Hei
? r ! ch ” euss »

Buchhandlung und Antiquariat ,
( neu und antiquarisch ) Kirchgasse 36 , 4792

in schonen und dauerhaften FinlinmU » „

Wiesbadener höheres Musik - Institut
,

am Markt , Ecke der Elienbogengasse »

Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , den 13 . April .
Lehrfächer : Clavier , Violine , Violoncello , Solo - und Chorgesang , Harmonium Harfe ThenrioKammermusik , Ensemblespiel etc . Der Unterricht wird von den ersten Anfangsstufen bis zur kunsf

’

1- 3 i ' f " " 8 erthei,L Pr <” P “ ‘ e erati8 ' Ä ™ « ,d ™ 8 « - MMM .
'

N 12 - l v
"

U °

" " L
s — Director Benno Voigt .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 2377

BdeFsche Buchdruckerei , Mauergasse 8 ,
Das einfachste u . nnschädl Mittel

^ inh ? nCAr ® n,fc ^ nn6 ö
; lästigen Haaren am Kinn , Oberlippe ,

I w lhh 1t
- 2 ächt u . wirkl . wirksamvet IV . S » l - I»a « l >, Parf .- u . Friseurgesch ., Spiegelg . 8 , 1800

Dr
.

Linkenheld
,

6g . Otto Rus
,

Uhrmacher
,

Inhaber des 0 . Theod . Wagner ’ schen Uhrengeschäfts
( gegr . 1863 ) ,

, . Mühlgasse 4 ,
bringt sein reichhaltiges Lager in

allen Arten Uhren
in empfehlende Erinnerung .

Zusicherung sorgfältiger Arbeit und gewissenhafter Bedienung . 3454

Specialität in besseren Taschenuhren .
Vortheilhafte Uhren für Conflrmanden .

Für Damen .

« ÄÄ fiSSÄ * w,t6 ‘ ” ■“ s .gj
K - Meyrer , 24 . Hellmundstraste 84 .

mit Backerei , in der Mitte der Stadt , für
49,o00 Mk . mit 5 — 7000 Mk . Anzahl , sof . zu verk . 4623

_ ' * • « Kück , Lonisenstraße 17 .
Eine — — — — — — — —

Briefmarkensammlung
zu kaufen gesucht . Adr . unt . Stückzahl u . Preis Ur . Ahlers ,
Landwehrstraße 10 , Part ., München . __________ ( Mc . 1094 ) F121

Bunge meine selbstgezogene reine Weistweine , per
Fl von 60 Pf . anfangend , Rothtveine per Fl . von

t .
® *

- an l » empfehlende Erinnerung . Bei Mehrabnahme
bllllger . 4772

Hch . Schumacher , Hellmundstraße 37 .

Reichhattige Auswahl in KlyUuck- n . gehernmaren
( darunter stets Neuheiten ) stndct man anerkannt bei 69

Ferd - Mackeldey , Wilhelmstraste 32 .
___ Bitte Auslagen zu beachten . *V | _______

OS

Facturen

Wechsel

Quittungen Plakate
W

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig
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Donnerstag , den 9 . April .Uo . 166 . Abend - Ausgabe .

Nur kühn den Stempel des Geistes jeder

S
Handlung eingeprägt , damit die Nahen Dich finden ;
nur kühn hinaus in die Welt geredet des Herzens
Meinung , daß auch die Ferne » Dich hören ! *

Schleieimacher .
* 1

*

*
*
M

( 17 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Klern der Authold .

Vou Adolf StrcLfuß .

6 .

Hermann hatte dem Droschkenkutscher den Befehl er -

j theilt , nach dem Albertsplatz zu fahren . Er stieg aus , als

das Fuhrwerk auf dem großen , von hohen Micthshäusern

umringten Platze hielt , und wanderte nun langsam , scheinbar

V ziellos , durch die breiten , von dem Platze ausgehenden Straßen ,
'

aufmerksam die Häuser betrachtend .

Er hatte in der That kein bestimmtes Ziel , er suchte

eine Wohnung in irgend einer dieser Straßen , gleichgiltig
- in welcher , nur auf die Umgegend des Albensplatzes kam

es ihm an , hier glaubte er am ersten ein Feld für seine

ärztliche Thätigkeit finden zu können .

Der Albertsplatz lag in der Mitte des neuen Stadttheils ,
der erst vor höchstens einem Jahrzcnt entstanden , mit wun¬

derbarer Schnelligkeit eine großartige Entwickelung erhalten

chatte . Da , wo vor zehn Jahren noch sandige , mit Korn ,

Kartoffeln und anderen Feldfrüchten bebaute Ackerflächen

| oder weite Gemüsegärten sich befunden hatten , standen jetzt

prächtig gebaute Häuser ; ein Netz neuer , schöner Straßen

war auf dem öden Terrain entstanden , die Häuser waren

wie die Pilze in die Höhe gewachsen , ein reger Verkehr hatte

sich entwickelt , eine neue Stadt sich , innig verbunden mit

der Großstadt , an diese gelegt . Und doch war die neue

s- Stadt , obwohl bevölkert mit den Bewohnern , nur ein Theil
■. der Großstadt D . , nicht die Großstadt selbst , sondern in

ihrem ganzen Leben und Treiben sehr vou dieser verschieden .

In der Albertsstadt , so wurde der neue Stadttheil vom

r Volksmund genannt , siedelte aus der Großstadt hauptsächlich
eine besondere Klasse über , Beamte , welche wohl saubere ,

: bequeme Wohnungen suchten , aber die ungeheueren Micths -

R preise nicht zahlen konnten , die in dem von der vornehmen
- Welt bewohnten Westen der Stadt , oder in dem Centrum ,

! dem Wohnsitz der reichen Kaufmannswelt , gefordert wurden .

Gelehrte , die sich dem geräuschvollen Treiben der Fabrik -

l stadt , die sich im Norden entwickelt hatte , der Handelsstadt ,

,r- die das Centrum und den Osten einnahm , entziehen wollten ,

| Kaufleute , die ihre Kontore im Centrum hatten , ihre Privat¬

wohnungen aber nach dem Süden und Südosten ver -
" legten , wo sie besser , billiger und bequemer wohnten . Es

war der Beamten - , Gelehrten , und mittlere Bürgerstand ,'
der die Albertsstadt bevölkerte , erst nach und nach hatten

sich in derselben auch Gewerbetreibende angesiedelt , meist
L solche , welche für die täglichen Bedürfnisse der Bewohner

g Sorge trugen .

| Zn der ruhigen , von einer soliden bürgerlichen Bevöl -

■ fernng bewohnten Albertsstadt glaubte Hermann sich am

leichtesten eine ärztliche Praxis gründen zu können , er war

deshalb , um sich eine Wohnung zu suchen , vom Bahnhof
J unmittelbar nach dem Albertsplatz gefahren , denn er wollte

nicht unnützer Weise in einem Gasthofe Geld ausgeben .

Bei seinen sehr beschränkten Mitteln mußte er jede unnütze

Ausgabe zu vermeiden suchen .
Die etwa fünfhundert Thaler betragenden Zinsen seines

L -kleinen Vermögens genügten ihm zur Befriedigung seiner

MÄ Amtliche Anzeigen

Reg .-Amtsblatt S . 429 ) wird aufgehoben .

Mi MM
MlllZW

_ Polizei - Berordnnng .
Auf Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

& 20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er -
U ' worbenen Laubestheilen ( G .- S . S . 1529 ) und des § 137 des

M . Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883
» ( G .- S . S . 195 ) wird für den Umfang des Reg .- Bez . Wiesbaden
- unter Zustimmung des Bezirks - Ausschusses folgende Polizci -

■ Verordnung erlassen .
§ 1 . Die Polizei -Verordnung vom 9 . Dezember 1886 , betreffend

E . die Bestrafung der Schulversäumnisse im Bezirk des vormaligen
- Hcrzogthums Nassau ( Req .-Anitsblatt S . 429 ) wird aufgehoben .

§ 2 . Vorstehende Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
- Veröffentlichung in Kraft .

*

Wiesbaden , den 23 . Februar 1896 .
Der König !. Regierungs - Präsident .

M I » Vertr . Frl,r . von Reiswitz .

Verordnung betreffend die Bestrafung unge¬

rechtfertigter Schnlversänmniffe .
E Auf Grund des § 6 der Verordnung betreffend die Organisation
S der Verwaltungsbehörden in dem vormaligen Kursürstenthum

fc- Hessen 2C. vom 22 . Febr . 1867 ( G .- S . S . 273 ) in Verbindung mit
| Sä 11 n . 18 d und e der Instruction für die Geschäftsführung der
& Regierungen vom 23 . October 1817 ( G .- S . S . 248 ) verordnen wir

W . für den Bezirk des vormaligen Herzogthums Nassau was folgt :

§ 1 . Eltern und deren Stellvertreter , sowie alle dieicnigen'
Personen , deren Obhut schulpflichtige Kinder unterstellt sind , ins -

E besondere Dienst - und Lehrherren haben dafür Sorge zu tragen ,
¥ daß die zum Besuch der öffentlichen Volksschule verpflichteten
| Kinder die Schulstunden regelmäßig besuchen .

I

§ 2 . Wird der Unterricht ohne genügenden Grund versäumt ,
' so werden die im vorstehenden Paragraphen bezeichneten Personen

M für jeden Tag , an welchem eine solche Äcrsäumniß stattfindet , mit
K einer Geldstrafe von zwanzig Pfennig bis zwei Mark oder Haft bis

- zu zwei Tagen bestraft . .
i § 3 . Arbeitgeber , welche schulpflichtige Kinder wahrend der

U lluterrichtsstuaden beschäftigen oder die Beschäftigung durch ihre

bescheidenen Bedürfnisse . Er hatte sich an die höchste Ein¬

fachheit des Lebens gewöhnt . Ohne je seine Mittel zu über¬

schreiten , hatte er seine Studien vollendet und es sogar

möglich gemacht , indem er seine Einnahmen jährlich durch

wissenschaftliche Arbeiten für eine große Zeitung um einige

hundert Thaler vermehrte , halb Europa durchreisen zu können .

Um auch ferner frei von jeder drückenden Verpflichtung

zu bleiben , mußte Hermann sich nach wie vor nach allen

Richtungen hin einschrünken . Er durfte nicht dem Beispiel
anderer junger Aerzte folgen , die sich schon bei ihrer ersten

Niederlassung in der Residenz eine elegante Wohnung in

bester Stadtgegend mietheten und Wagen anschafften , um die

Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen , durch solchen Luxus würde

er sein kleines Vermögen in kurzer Zeit aufgezehrt haben ,

er mußte sich darauf vorbereitcn , von dessen Zinsen vielleicht

einige Jahre zu leben , ehe er sich eine gewinnbringende
ärztliche Thätigkeit zu verschaffen vermochte . Er war daher

gezwungen , sehr sorgsam alle seine Ausgaben vorher zu be¬

rechnen , und deshalb suchte er in der nicht zu theueren

Albertsstadt eine kleine , aus zwei möblirten Zimmern be¬

stehende Wohnung .

Langsam ging er durch die Straßen , mit aufmerksamem

Blick die an den Hausthüren aufgehängten sogenannten

Miethszettel , die Ankündigungen zu vermielhender Wohnungen ,

musternd . Er hatte schon , durch die Ankündigungen

verlockt , mehrere Wohnungen gesehen , aber keine für ihn

passend gefunden , die eine war ihm zu elegant und zu

theuer , die andere zu klein , eine brittc zu schmutzig gewesen ,
eine vierte und fünfte hatten andere Mängel und waren

ungeeignet für einen Arzt .
Es war nicht leicht , für den Preis , den Hermann nicht

überschreiten durfte , eine passende Wohnung zu finden , er

war schon viele Treppen hinauf und herunter gestiegen und

hatte fast die Hoffnung aufgcgeben , in dieser Gegend zu

einem Ergebniß zu kommen , als er durch einen Miethszettel ,
der an der Thür des Hause ? Albertsstraße No . 42 hing ,

zu einem neuen Versuche veranlaßt wurde .

„ Hier ist eine möblirte Stube mit Kabinett zwei Treppen

hoch zu vermiethen
"

, so lautete der Miethszettel . Das Hans

sah sauber und anständig auS , die Hausthür mar verschlossen ,

sie wurde durch einen im Souterrain wohnenden Pförtner

geöffnet , der seinen Kopf aus dem nach dem Flur führenden

Fensterchen steckte und Hermann auf seine Anfrage mittheilte ,

daß die Vermietherin der Wohnung eine Frau Ebert sei .

„ Eine sehr anständige Frau ! "
fügte der Pförtner hinzu .

„ Sie können kein besseres Quartier bekommen ! "

Hermann stieg die sauber gehaltene Treppe in die Höhe ,
das Haus gefiel ihm , es war nicht mit Luxus ausgestattet ,
aber einfach und bürgerlich anständig . Er zog , zwei Treppen

hoch angelangt , an der Thur , welche auf einem Metallschild

den Namen Ebert zeigte , die Klingel .

Ein niedliches , kaum siebenzehnjähriges Mädchen öffnete .

„ Ich wünsche die beiden zu vermiethendcn Zimmer

zu sehen .
"

Ein . freudiges Lächeln erglänzte auf dem reizenden Ge¬

sicht der Kleinen , sie sah allerliebst aus . Tie Grübchen

in den rosigen Wangen standen ihr prächtig . Der Schelm

lachte aus den heiteren , blauen Augen , mit denen sie die

Gestalt des Fremden neugierig musterte .

„ Bitte , treten Sie näher , ich werde Ihnen die Zimmer
zeigen ! "

Hermann trat in ein kleines Vorzimmer , welches offen¬

bar
°

nur als Durchgang benutzt wurde . Einige Stühle

bildeten die ganze Einrichtung . Ein Fenster führte nach dem

Hof , dicht bei demselben eine Thür nach dem hinteren

Theil der Wohnung , zwei andere Thüren führten nach

zwei Vorderzimmern .

„ Es hat früher einmal ein Herr bei uns gewohnt , der

Doktor war , er hat seine Kranken hier im Vorzimmer warten

lassen — von der Zeit her stehen noch die Stühle hier . Er

Bekanntmachung .
ES wird hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß nach dem

am 1 April d . I . in Kraft tretenden Stcmpelstenergesetz vom

31 Juli 1895 ( Gesetz - Sammlung S . 413 ) zu den Genehmigungen
der Polizei - Direction zur Veranstaltung von Mustkaufführungeii ,
Singspielen , Gesangs - und deklamatorischen Vorträgen , theatralischen
Vorstellungen oder sonstiacn Lustbarkeiten aller Art und zwar
sowohl von öffentlichen Gesellschaften , als von Privat - ober von ge¬

schloffenen Gesellschaften dargeboteucn , ein Stempel vou l Mk . 50 Pf .

zu kaffiren ist . _
Von Lustbarkeiten geringfügiger Art wird em Stempel von

50 Pf . erhoben . _ . m .
Bei Stellung von Anträgen aus Ertheilung der in Rede

Aufseher , Gchülfen ober Arbeiter bulden , werden , sofern nicht nach
den Bestimmungen der Reichs - Gewerbeordnung eine härtere Strafe
verwirkt ist , mit Geldstrafe von einer bis scchszig Mark ober Hart
bis zu fünf Tagen bestraft . *

Wiesbaden , ben 24 . Dezember 1895 .
Königliche Regierung ,

Abtheilung für Kirchen - unb Schulsachen .

_
Bekanntmachung .

Straßenreinigung betreffend .
§ 79 bet Straßeupolizei - Lerorbiiuiia vom 10 . Juli 18 <6 .

Bor jebein Grundstück muß jeden Tag ( mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage ) spätestens bis 9 Uhr Vormittags ( au den

Soun - unb Festtagen vorhergehenden Tagen von 3 Uhr Nach¬

mittags an ) das Trottoir und die demselben entlang laufenden oder
dasselbe kreuzenden Gassen gründlich gereinigt werden , desgleichen
die Fahrbahn bis zur Mitte der Straße , soweit deren Reinigung
nicht von der Stadt besorgt wird . ,

Das Einkehreu des bei der Straßenreimgnng sich ergeoendeu
Schlammes ober Kehrichts in die Straßenkanäle ist verbaten .

'
Bei trockener Witterung sind die Trottoirs , sowie die Fahr¬

bahn bis zur Mitte der Straße vor her Reinigung gehörig nut

Wasser zu begießen .

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachtung wieder¬

holt zur öffentlichen Kenntnlß gebracht . *

Wiesbaden , den 18 . März 1896 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .

stebendeu Eenehmignugen sind die Steiupelmarken von den Be -

theiliqten hier vorzutegen . ,
Wiesbaden , den 20 . Marz 1896 .

Königliche Polizei -Direction . Schütte .

betreffcnd Ergänzung der Bekanntmachung über die Aussührling des

Reichs - Gesetzes , betreffend dieJnvaliditäts - und Alters -Versicherung
vom 22 . Juni 1889 , vom 26 . Juni 1890 .

In Ergänzung der Aekaiintmachung über die Ausführung des

Reichs - Gesetzes , betreffend die Jnvaliditäts - und Alters - Versicherung
vom 22 . Juni 1889 , vom 26 . Jnni 1890 bestimmen wir :

Sofern bei der Durchführung der Beftnnniungen der 104

unb 127 des Gesetzes die Ausstellung , der Umtausch oder die Er -

nenerililq von Ouiltungskarlen erforderlich wird , sind die Vor¬

stände der VersicherungS -Anstalteu und deren Control -

vcamte befugt , die Ausstellung , de » Umtausch und die

Erneuerung der Quittnngskarten vorzunehmen . Hierbei

finden die Vorschriften der Anweisiing , betreffend das Verfahren
bei der Ausstellung und dem Umtausch , sowie bei der Erneuerung
( Ersetzung ) von Quitiuugskarten vom 17 . October 1890 entsprechende
Anwendung .

Berlin , den 11 . Februar 1896 .
Der Minister für Sandel u . Gewerbe . Der Minister des Innern .

In Vertr . : gez . Lohmann . In Vertr . : gez Haase .

Vorstehende Miiiisterial - Bekanntmachung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht .
Wiesbaden , den 18 . März 1896 .

Der Magistrat .
Abtbeilniig für Jnvaliditäts - u . Alters - Versicherung . Mangold .

wünschte nicht , daß andere Möbel hier aufgestellt würden ,

aber wenn es dem Herrn zu kahl und ungewöhnlich auS -

sehen sollte , wird Mutier gern vielleicht einen Schrank oder

eine Kommode besorgen . Dies hier sind die beiden Zimmer ,

die Thür führt nach dem Schlafkabinett , diese nach dem

Wohnzimmer .
"

Die Kleine öffnete die letztgezeigte Thür und ließ Hermann

vorantreten in ein nicht übermäßig großes , zweifenstriges
Wohnzimmer , von welchem eine offenstehende Thür

in ein einfenstriges Schlafzimmer führte . Das Meublement

war einfach , aber wohl erhalten und höchst sauber . Kein

Stäubchen lag auf der glänzend polirten Mahagonikommode ,

die am Fenstcrpfeiler unter dem Spiegel stand . Ein Schreib¬

pult mit vielen Fächern und Küsten , darunter ein Bücher¬

regal , groß genug für eine kleine Bibliothek , ein Kleider¬

schrank , ein runder Tisch vor einem bequemen , mit Wollen -

damast bezogenen Sopha und ein halbes Dutzend Stühle
bildeten die sämmtlichen Möbel , die für Hermanns Bedürf¬
nisse mehr als ausreichend waren .

Das Schlafzimmer war ebenso einfach möblirt , aber

auch ebenso sauber gehalten , die Bettwäsche zeigte ein blen¬

dendes Weitz .
Die beiden Zimmer machten auf Hermann einen sehr

wohlthuenden Eindruck , er hatte das Gefühl , als müsse es

sich hier angenehm und behaglich wohnen lassen .

„ Die Zimmer gefallen mir,
"

sagte er . „ Wie hoch ist der

Miethspreis ? " -

Wieder erglänzte bas freudige Lächeln auf dem Gesicht

der Kleinen , aber doch stockte sie , als sie den Preis sagen

sollte . „ Es ist nicht billig , erwiderte sie zögernd , „ aber

die Mietheu sind jetzt so hoch , Mutter kann wirklich nicht

billiger sein . Zwanzig Thaler monatlich mit Bedienung .

Ich besorge die Bedienung selbst , wir können kein Mädchen

halten , und Mutter ist oft unwohl .
"

Zwanzig Thaler monatlich , zweihundertundvierzig Thaler

jährlich ! Das war fast die Hälfte der Zinsen , welche

Hermanns Hanpteinnahmen bildeten ! So viel hatte er für

die Wohnung nicht anwenden wollen . Er überlegte . Die

Zimmer gefielen ihm sehr , sie waren geeignet für ihn , auch

das Vorzimmer war bequem für den angehenden Arzt . Eine

gleich angenehme Wohnung war für einen billigeren Preis ,

wenigstens in dieser Gegend , sicherlich nicht zu finden .

Einen nicht geringen Einfluß auf , Hermanns Lust , die

Zimmer trotz des für ihn eigentlich zu hohen Preises zu

miethen , bildete auch das Versprechen des jungen Mädchens ,

selbst die Bedienung zn übernehmen . Die Kleine sah
allerliebst aus , sie zeigte in ihrem einfachen und dabei doch

zierlichen Kleidchen dieselbe peinliche Sauberkeit , -welche in

den beiden Zimmern herrschte . Mit einem Ausdruck ängst¬

licher Spannung ruhte ihr Auge auf Hermann , während
dieser überlegte , ob er sich zur Miethnng entschließen solle .

„ Ich werde die Zimmer nehmen "
, sagte Hermann nach

kurzem Besinnen .

„ O , das ist herrlich ! " rief die Kleine , die Hände zu -

sammenschlagcud , fröhlich . „ Was werden sich die Mutter

und Großmutter freuen ! Sie haben schon große Sorge

gehabt , denn zwanzig Thaler sind ein theurer Preis , es

findet sich nicht so leicht ein anderer Miether , und doch . Sie

können es mir wahrhaflig glauben , ist es uns nicht möglich ,

billiger zu vermicthcu , wenn mir durchkommen sollen .
"

„ Ich glaube es Ihnen , Fräulein .
"

„ O , bitte , nennen Sie mich nicht Fräulein , das würde

sich nicht schicken, da ich Sie bedienen werde ; ich heiße

Anna .
"

.
„ Gut , mein Kind , ich werde Sie beim Vornamen

nennen , da Sie cs wünschen . Wann kann ich einziehcn ? "

„ Je eher , je lieber ! Die Zimmer stehen leer . Der ■

vorige Micthcr ist vor vierzehn Tagen plötzlich ausgezogen .
"

( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .

Ju Abänbenllig bc ? letzten Absatzes der biesseitigen Bekanilt -

machnna vom 20 . März b . I . wirb zur Kenntniß gebracht , baß bet

Stellung von StntrSgen auf Erweckung ber Genehmigung zur

Veranstaltung von Lustbarkeiten Stempelmarkcn nicht vor «

zulcgen sind , foubern ber eutiprechenbe G - lbbetrag hier ein «

zuzablen ist .
Wiesbaden , den 26 . März 1896 . .

Königliche Polizet -Direction . Schütte .

Jnvaliditäts - und Alters -Bersicherung .

Bekanntmachung ,
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Bekanntmachung .
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat beschloflen , die

4 % . Anleihe vom 1 . Juli 1891 im Betrage von 2,340,000 Mark
mit der » 1 . October 1896 durch Abstempelung in eine 3 ‘/Wo .
Anleihe umzuwandeln . Auf Grund des hierzu ertheilten Aller¬
höchsten Privilegiums vom 4 . November 1895 ( Regierungs - Amts¬
blatt von Wiesbaden vom 19 . Dezember 1895 No . 51 , Seite 397 )
werden die Inhaber der Schuldverschreibungen dieser Anleihe hier¬
durch anfgefordert , dieselben in der Zeit vom 15 . bis ein¬
schließlich 29 . April S . I . , von 9 — 1 Uhr Morgens und
3 — 6 Uhr Nachmittags im hiesigen Rathhause Zimmer No . 23
zur Absteinpelnug auf 3 ' /2 ^ ° Zinsen vorznlegeu , und zwar unter
Beifügung der nach dem 1 . Juli d . I . fällig werdende » Zinsscheine
11 — 20 inet Die Zinsschein - Anweisung kaim zurückbehalten werden .
Gegen Einsendung derselben nach dem 1 . Juli d . I . erfolgt die
Ausgabe einer neuen Zinsscheinreihe auf 10 Jahre , von welcher
der erste Zinsschein für die Zeit vom 1 . Juli dis 1 . Oetober d . I .
noch auf 4 % und vom 1 . October d . I . bis 1 . Januar 1897 au ;
3 */i °/o Zinsen lautet .

Alle diejenigen Schuldverschreibungen der genannten Stadt¬
anleihe , welche innerhalb der obigen Frist nicht zur Abstempelm -.g
auf 31/ » % Zinsen vorgelegt werden , werden den Inhabern hierdurch
zur Rückzahlung ans den 1 . Oetober d . I . gekündigt . Eine
weitere Verzinsung des so gekündigten Capitols findet von da an
nicht Mehr statt . Die Rückzahlung erfolgt bei der Stadtkaffe zu
Wiesbaden , oder bei der Haupt -Seehandlungskasse zu Berlin und
bei der deutschen Genoffenschaftrbank von Soergcl , Parrisius u . Comp .
zu Berlin und deren Commandite zu Frankfurt a . M . vom
1 . Oct . d . I . an . Die Abstempelung der Stucke auf 31/ « °/o Zinsen
erfolgt unter der Bedingung einer Aufzahlung von 1 Mk . 85 Pf .
Pro 100 Mk . Nominalwerih . Die Aufzahlung beträgt daher bei
Stücken zu 200 Mk . = 3 Mk . 70 Pf . pro Stück , zu 500 Mk . =
S Mk . 25 Pf . pro Stück , zu 1000 Wit . = 18 Mk . 50 Pf . pro Stück
and zu 2000 Mk . — 37 Mk . pro Stück . Der Betrag dieser Aus¬
zahlung ist bei der Einlieferung der Stücke zur Abstempelung zu
entrichten . Die Zahlung des Aufgeldes kann mit dem Zinsschein
per 1 . Juli d . I . stattfinden , welchen wir zu dem Zwecke bereits
bei der Abstempelung der Stücke unter Herauszahlung der Differenz
ton 15 Pf . pro 100 Mk . Nominalwerih der Schuldverschreibungen
einzulösen bereit find .

Die Haupt - Seehandlungskasse zu Berlin ist bereit , die Ab¬
stempelung der Schuldverschreibungen für die Inhaber derselben zu
vermitteln und zwar abgesehen von der zu leistenden Aufzahlung
kostenfrei . *

Wiesbaden , den 26 . März 1896 .
Der Magistrat , v . Jbekl .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

26 . März d . I ., Bett , die Kündigung der 4 °/o. Stadtanleihe von
1891 von 2,340,000 Mk ., bringen wir zur allgemeinen Kenntuitz ,
daß außer der Haupt - SeehandlungS - Casse zu Berlin auch die
Deutsche GenoffenschaftS - Bank von Soergel , Parrifius & Comp .
Commandite , Frankfurt a . M ., bereit ist , die Abstempelung der
Anleihescheine auf 3 */i % Zinsen für die Inhaber zu vermitteln
and zwar abgesehen von der zu leistenden Auszahlung kostenfrei .

Wiesbaden , den 2 . April 1896 . *
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung ,
betr . An - und Abmeldung von Gewerbebetriebe « .
Die hiestgen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von

Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen daraus
aufmerksam gemacht , daß gemäß § 52 des Gewerbesteuer - Gesetzes
vom 24 . Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung des Herrn
Finanzmiilisters vom,4 . November 1895 , Abschnitt IV , Artikel 25 ,
ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines stehenden Gewerbes an -
fängt , dem Magistrate vorher oder spätestens gleichzeitig mit dem
Beginn des Betriebes Anzeige davon zu machen hat . Die Anzeige
hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann auch im Rathbans , Zimmer
No . 5 , mündlich während der üblichen Vorulittags - Dienststunden
zu Protocoll gegeben werden . Diese Verpflichtung trifft auch
Denjenigen , welcher :

a ) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt ,
b ) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt .
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steuer -

pflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht erfüllt ,
Erfüllt nach § 70 des Gewerbesteuer - Gesetzes in eine dem doppelten
Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe , daneben ist die
oorertthaltene Steuer zu entrichten .

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach § 10 , Absatz 2 des Gesetzes vom 14 . Juli 1893 und
Artikel 28 der cit . Anweisung bei dem Vorsitzenden des für die
geianlngun8 zuständigen Steuer -Ausschusses , zur Zeit bei dem
Konigl . Regierungsrath , Herrn Dr . Wieland dahier , nur schriftlich
anzuzeigen . Wird em Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht recht¬
zeitig adgemeldet , so ist die Gewerbesteuer bis zur erfolgten Ab¬
meldung nach § 33 des Gewerbesteuer - Gesetzes fortzuentrichten . *

Wiesbaden , ben 31 . März 1896 .
Der Magistrat . Steuer - Verwaltung : Hetz ,

Bekanntmachung .
Montag , den 13 . d . Mts . » Nachmittags 3 Uhr , werden

' n dem Walddistrict Neroberg r
5 Eich .- Stämme von zusammen 1,75 Fmtr .,
9 Riutr . Eich .- Scheit ,

24 , Buch .- Scheit ,
13 „ Buch .- Prügel ,

400 Buch .- Wellen und
75 Eich .-Wellen

an Ort und Stelle meistbietend versteigert . ♦
Sammelplatz beim Steinbruch vor der Leichkweishöhle .
Wiesbaden , den 7 . April 1896 .

Der Magistrat , In Vertr . : Körner .
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .

Donnerstag , den 16 . April er . , Vormittags 10 Uhr ,
werden aus dem alten Viehhof an der Neugaffe :

7 Haufen alte Reiferbeseu und 1 Hausen alte Piaffavabesen
öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , ben 7 . April 1896 .

Konservatorium für Musik
--- V ---

R /

Wiesbaden , Rheinstrasse 54

( früher Freudenberg ’ sch es , gegr . 1872 ) .

Director : Albert Fachs .
Aelteste und besuchteste Musikschule Wiesbadens .

Unterricht in allen Gebieten der Tonkunst , von den

Anfangsgründen bis zur Fachausbildung . Erste Lehr¬
kräfte . Honorar von Mk . 17 bis 100 p . Dritteljahr .
Das Sommer - Semester beginnt am 13 . April und
schliesst Mitte August . Ausführliche Prospecte kosten¬
frei in den hies . Musikalienhandl ., sowie im Büreau des
Instituts , woselbst stets Auskunft ertheilt wird . 4794

Cigarrengeschäft

er »

an .

Mirabellen 90

4796 |

empfiehlt sich zur 4607

Suppenhühner 1 .80 .

Billige Preise .Solide Arbeit .

Fst . Preiselbeeren
e, Pflaumenmus , Erbbeer - Gelce , rhn .

IV . Mayer , Schillerplatz 1 ( Ecke Friedrichstraße ) .

f<EsMusche .? Cocthen )

1464
Costüm - Ateliei *

Civile Preise . Fran Ottilie l . nria .

Erfahr . Klavierlehrerin

17 j

w - großen Fahrsaal

Größte Reparaturwerkstätt « für alle Arten Fahrräder . — Grsatztheile . — Preisliste » gratis a

h .

1 .30 ,
1 .30 ,
1.80 ,
2 .30 ,

Schneehühner'
Haselhühner
Birkbenne
Birkhahn

junge Hähne
große Hähne
Kapaunen

1 .70 ,
2 — ,
2 .50 ,

Prinzessbohnen
Wachs - u . Perlbrechbohnen

1 .50 Mk .

1 .50 Mk

Rendezvous für die Dauer des med .

Congresses : Abends 8 % im Restaurant

Poths , Langgasse 11 .

Webergasse
3 , 2 .

1 - Pfd .

2 - Pfd .

Nieuwedieper Schellfische ,

la Cablian im Ausschnitt ,

Feinster Tafelzarrder und

Rothfl . Wesersalm
heute frisch eingetroffen .

Crtistssv Collette
,

Maifische , Rheinsalrn , Elbsalm , Heilbutt , j
Soles , Zander , Cabliau , Bratbücklinge |
und diverse neue Fischmarinaden empfiehlt g

J . Stolpe ,
Grabenstraße 6 .

Frucht - Gelee , Pflaumenmus , Erdbeer - Gelce , rhn . Apfelkraut ,
Orangen - Marmelade 2C., fst . Fruchtsäfte , Heidelbeeren , Salz - und
Effiggurken rc . empfiehlt

5 Rennthier - Rücke « 1 . 30 , Keulen - . 90
int Ausschnitt .

„
Wiener “ Web » s “ se

mit Zeugnissen versehet
zu besetzen . Ges . Off . sub II . E . 102 an den Tagbl .- Verl .

Kursus im Hmd - und Maschinenähen .
Zuschn . u . Ansert . aller Wäschegeacnstände . Tägl . 3 — 5 Std .

Beginn am 1 . u . 15 . jeden Monats . Näh , im Tagbl .-Verl . 4,17

Vortrag .
Freitag , Abends 8l/a Uhr anfaugend , hält der Parla -

meutsstenograph Herr Max Bäckler - Serlin im Wahlsaale
des Rathhauses einen Vortrag über das Thema :
„ Welche Ausfichte « hat die Kurzschrift für die Zukunft ? "

Eintritt frei . Gäste sind willkommen . 4795
Die Stenographieschule .

4 - Pfd .

Aprikosen ,
Frucht , geschält , 2 - Pfd .

ungenirten Unterricht , auf Wunsch separat » zu jeder beliebigen Zeit .
Corpulenten Persone « steht der neue U « iversal - 8ernapparat zur Verfügung , welcher .

ein Umfippeu verhütet und ein schnelles Erlernen des Radfahreus ermöglicht .

W * Unterricht auch für Richtkäufer .

Fr . Becker
, Kirchgasse 11 , der Artillerie - Kaserne .

Alleiniger Vertreter der berühmten » iirkopp ’ s Fahrräder , sowie der amerikanische « „ Cleveland " « u . „ Columbia ^
Fahrräder , cngl . „ Hem « er «* und fra « , . „ Acetone “ ohne » ette .

Eierkiste «
billigst zu verkaufe « Schwalbacherstratze 87 ._____________

Zeichen -
, Mal - und Modellir - Schule ,

Louisenstratze 20 ,

von H . Bouffier ,
acad . und staatl . gepr . Zeichenlehrer , Lehrer an der Gewerbeschule .

Unterricht in allen Zweigen der Zeichenkünste . Mittwoch
und Samstag Nachmittag für Kinder . Eintritt jederzeit .
Anfertigung aller Arten von Zeichimngeu und Malereien im
Auftrag «. 2468

C . W . Feber ,
Bahnhofstratze 8 .

Damen und Herren ,

welche das Radfahren erlernen wollen
erhalte » in meinem

Damen - Costüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preisen « » gefertigt , ebenso Nenderungen . 2816 :

A . Dom mer s ! m si s en ,
Rieolasstraße 30 , Part .

Mainzer Geflügel - Halle
41/43 . Rerostratze 41 43 .

3 . Zufuhr
direkt aus Rußland .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelles

Grossartige Auswahl .

M . Stillger ,
gegr . 1858 , 2469

16 . llüfnergasse 16 .

Brechspargel l - Pfd .- Dose 50 Pf .,
Stangenspargel

Pflaumen
,

v « Mt ,

mit Zeugniffcn versehen ( Prädikat „sehr gut
* ), wünscht noch Stunden

m '
f. sub B . E . 103 an den Tagbl .-Verl .

Für gesunde u . empfindliche Füße !
Anerkannt elegant « Ausführ , von Schuhen ( guter Sitz ) .

Stiefelsohlen « . - Fleck zu billigst . Preisen . Reparaturen fein ,
von « er » ei « « , Ellenbogengaffe 7 , Hth ., Werkstatt 3 St .

Erbsen l - Pfd .- Dose v . 35 Pf . an , 2 - Pfd .- Dose v . 50 Pf .
Schneidebohnen „ „ „ 38 „

4 - Pfd . „ , 75 „
2 - Pfd . „ , 50 ,

50 „
85 ,
80 „
70 „

(Jonservirte Gemüse n . Früchte
zu folgenden billig -en Preisen , so lange Vorrath .

Zur Ausführung groß . Austrüge
bittet ein tücht . leb . Geschäftsmann um ein Darlehen von fünf¬
hundert Mark auf Jahr gegen g . Z . und vollst . Sicherheit .
Gefl . Offerten unter W . C . 6 » an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Meinen werthen Freunden und Bekannten , sowie sämmt .
lichen Rauchern Wiesbadens die ergebenste Mittheilung , daß
ich vom Heutigen ab ein

Garantie für vorzügliche Qualität und Haltbarkeit . 4061

Saalgasse 3 . N FllChS , WeteXe .

H Wirklich elro Gute
. J

Thüringer Kümmelkäse Pfd . 40 Pf .

K . Erb , Nerostrasse 12 . 4790

Anfertigung Jeder Art Kähmen u . dgl .
ISecorations - Gegen stände .

Einrahmungen von Stichen , Photographieen etc .
Äeu vergolden und lleparatnren

alter Gegensliinde .

Für Brautleute .

Wenig gebrauchte Plüsch -Garnitur billig abzugeben .
Unterhändler verbeten . Näh , im Tagbl . - Verlag . 4810

Sehr schöner Schreibtisch (Brandmalerei ) , ganz apartes Möbel ,
bill . zu verk . I * i >. Pendle , Ellenbogeng . 9 u . Marktstr . 22 , 1 .

Ich wohne jetzt

Ai Helenenstratze 13 . ^ 8
________

W . ClOTnicki , Masieur .

mit eigener Fabrikation
im Laden

Rerostratze 3 ,

neben der „ Wirthschaft zur Seidenraupe "
,

richtet habe .
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

Hochachtungsvoll

Hieronymus Sittinger ,

Cigarrenfabrikant ,

Nerostraße 3 .

Ist das anerkannt einzig bcstwirkcnde iDiittd Ratten
und Mäuse schnell und sicher zu lödten , ahne für
Mensche», Hansthlere und Geflügel schädlich , u sein.
Packele 4 60 Pfff . und 1 Mk .

bei 4797
H . Kneipp , Goldgasse 9 ,
l > r . C . « ratz , Lailggüsie ,
Chr . Tauber , Kirchgaffe .
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Zur Frühjahrs- Saison

Rheinweine . Moselweine ,

Deutsche Rothweine .
Mk .

1 .20

s

rothe EtiketteBurgeff .
35

©

k ä

$

Von der Reise zurück

Eier n
.

Butter in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

15 . Ellenbogengasse 15 .

Telephon No . 94 .Gegründet 1852 .

NurRur

IO Mark

III Wart
nur zu haben im 4381

Stirnhaaren - Lager von Wilh
.

Pätz
,

Stadt FrankfurtWebergasfe 37

ßodenheimer
Niersteiner

a 2 .20 .
ä 2 .- .

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichert
Oberingelheimer
Assmannshauser
Assmannshauser

Domainekeller

S
Ä

4 .50

Pf .

(t

1

»

s
v
"
5
s
s
v

Ü

FL L 2 .50 ,
. h 4 .— ,
, ä 2 .50 ,
, a 3 .50 ,

— .70
- .80
— .90

in anerkannt guter Qualität empfiehlt zu billigen
Preisen 4128

kostet ein Paar eleganter Knopfstiefel ans garantirt bestem Kidleder , mit und ohne
Lackblatt , nur feinstes unübertroffenes Fabrikat . Zn dieser Güte zum Preise von

Matheus Müller , schwarz Etikette
Germania - Sekt M . 3 .— , Champagne

Bowlen - Sekt */i Flasche ä 1. 30

Rheinwein - Mousseux .

Rcntabl . Haus mit Bäckerei u . Specereigcsch . in guter
Lage hier Verhält , halber bill . verkauft . , auch w . em kl. Object o .
Bäupl . in Tausch gen . Näh . »* ■ <« • Bück , Louisenstr . 17 . 2257

Or _
- Oetker

’
8 B ^ ekgs &ül ^ er1

ä IO Pf . A . Schirg ( C . Mertz ) , Schillerplatz .

Ad . Gilberg ,

Goldgasse 2 ( Haus Rapp ) ,

Hand - « . Reisekoffer ,

Schulranzen u . - Taschen
empfiehlt 3673

F . Lammert , Sattler ,

Grabeostraße 9 .

Neuanfertigungen wie Reparaturen werden bestens ausgeführt .

: Gräfenberg . Auslese 2 .50
.. Bauenthaler

Pfaffenberg 3 .—
Rüdesh . Hinterhaus 3 .—

k Lo roher
■ Erbacher
L Lorcher Bodenth .
r Hattenheimei
| Hochheimer

Rüdesheimer
Rauenthaler
Rüdesheimer Berg

. Rauenthaler Berg
Johannisb . Schloss

gelb Etik . Fl . M . 3 .— . grün „
extra Cuvde „ „ 4 .50 ,
Caeella & Co . schwarz Etikette
Hochheimer Doctor Sekt

Sämmtliche Nummern meiner

gebrannten Kaffees liefere

ich in bedeutend verbesserter

Qualität .

Special - Sortier eil¬

end

Gardinen - Handlung
von

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Kriedriclistrasse 8 u . IO . 3307

Portieren per Sliawls von 3 Mk . an .
Gardinen „ Paar „ < ,50 , , „

1 . H . Linnenkolli ,
erste und älteste Wiesbadener Kaffee -

Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,

I > r . Badt9
Specialarzt für Gicht - und Nierenkranke ,

Bahnhofstrasse 6 .

1803
87 .

F 432

empfehle :

Manien » Glace - Hand «
schuhe mit 4 Knöpfen , in
allen Modefarben u . schwarz ,
Paar Mk . 1 .70 , mit Raupen¬
naht Mk . 2 .— , 2 .50 u . höher .
Suedeu . W aschleder , 4Knöpfe .
Mk . 1 .90 , 2 .50 , u . 3 .— Glacö
f . Herren mit Raupennaht
und Patentknöpfen Mk . 2 .— ,
2 .50 und höher . Suede und
Waschleder f . Herren mit

Patent Verschluss , Paar von Mk . 2 .— an . Handschuhe in

Nappa , Juchten und Ziegenleder , seidene , halbseidene , leinene ,
fil perse und imitirt Leder - Handschuhe .

Einen Posten zurückgesetzter Handschuhe ,
t heil weise für Confl rmanden , zu billigsten
Preisen . 2898

Halte meine Sprechstunden fürZahn -

leideuSe Don jetzt ab

Langgasie 18 , 1 ,

gegenüber der Hof - Apathele .

Emil Müller

Lieser
Trabener
Crover
Josephshöfer
Piesporter
Zeltlager
Brauneberger
Berncast . Doctor

SmiiSM

Beste Sausmacher Eier - Nudeln ,
„ Eier - Baudnudcln ,
„ Bruchmaccaroni ,
„ amcrik . Llpfelschnitzen ,
„ „ Ningüpfel ,
„ türkische Zwetschen

empfiehlt zu bekannten billigen Preisen 2152
A . Mollath , Michelsberg 14 .

— .55 Mk .
- .55
- .60
- .70
- .80

1 —
1 .40
2 .—

— .55 Mk .
- .60 „
- .70 ,
- .80 „
— .90 ,

1 -20
”

1 .40 „
1 .60 ,
1 .80 „
2 — .
2 .25 „

Champagner von Moet & Chandon , Louis Röderer ,
Veuve Cliquot - Ponsardin billigst . 4385

Wilh . Heiler . Birch ,
Weinbergbesitzer im Rheingau .

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .
Weinkellereien : Adelhaidstrasse 41 und 46 ,

Moritzstrasse 32 .
Telephon $ 0 . 816 .

Natürliches Mineralwasser ,

Tafelwasser l . Ranges .
Aerztlicherseits bestens empfohlen ,

Aelteste Brunnen - Unternehmung des Bezirks Gerolstein .
Haupt - Niederlage für Wiesbaden : ( Ka . 433/2 ) F 119

Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .
Hie -Hirection : Grerolstein , Eifel , Rheinprovinz .

L . Schellenberg
'
sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 21 .

Wer

Husten hat ,
verschleimt ober heiser ist, gebrauche nur die unüber¬

troffenen einzig sicher wirkenden

Malz - Zwiebel - Bonbons

Tischbestecke ,

Messer , Gabeln und Löffel ,
12 Messer und 12 Gabeln von Mk . 3 . — an ,
12 Britauia - Eßlöffel „ „ 2 . 40 , ,

| 12 Kaffeelöffel „ „ 1 — „
bis zu den feinsten Sorten in größter Auswahl bei 4320

M . Rossi , Zinngießer ,
Metzgergasse 3 , Grabeustratze 4 .

| Hosenträger ,
Cravatten

5 mid Regenschirme

in nur besten Qualitäten zu billigsten Preisen empfiehlt

Horntmg & ( Die . ,
3 . Häsnergaffe 3 .

PS . Frische Nein « Eier und Brucheier per Stück

4 Pf . ,
25 Stück 95 Pf .

( E . Husche , Cöthen )
Me als ein Badikal -BIlttel ärztlich warm empfohlen
werden . — Packele i Z6 vtib 50 Pfg . nur bei :

Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

„ Dr . C . Cratz , Langgasse .
Col . - Hdl . F . A . Dienstbaeh , Rheinstrasse

Topfkuchen backt man mit

lS93er

W6188 - u . Rothweine .

Aus meinen Weinkellereien empfehle ich ( zum Theil eignen
Wachsthums ) folgende am meisten zu empfehlende Sorten unter
Garantie für

M . Pfister
6 Theater - Colonnade 6 .
HnHHBKOBnUHHHMBM

u . 1 . 50 das Pfund .

Billigere reinschmeckende
Sorten zu 1 . 80 , 1 . 30 , 1 . 40

Empfehle
als ganz vorzügliche u . sehr preis -

werthe Qualitätskaffee meine

D . Fuchs ,

Saalgaue 8 , Ecke der Webergaue .
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Fachschule
M Kllll- M MmMnlMte

zu Wies - a - e « .

Beginn des Sommer - Halbjahres am 27 . April .

Diese Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule bietet

jungen Bau - und Kunsthandwerkern Gelegenheit , sich die

für ihren Berus nöthigen theoretischen , bautechnischen , kunst¬

gewerblichen und wissenschaftlichen Kenntnisse und Fertig¬
keiten anzueignen . •

Der Unterricht findet an allen Wochentagen Vormittags
von 8 — 12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr statt , jedoch ist
es auch gestattet , an einzelnen Kursen theilzunehmen . Das

Schulgeld , welches bei der Aumelduug zu entrichten

ist , beträgt für das ganze Semester 18 Mk . ; unbemittelten

und talentirten Schülern kann das Schulgeld ganz oder

theilweise erlassen werden .

Möglichst frühzeitige Anmeldungen sind erwünscht
und werden auf dem Büreau des Gewerbevereins , Wellritz¬

straße 34 , entgegengenommcn , wo auch jede weitere Aus¬

kunft ertheilt wird . Programme kostenlos . F 251

Der Vorsitzende Der Director

des Lokal - Gewerbevereins : der Gewerbeschule :

Ch . Gaab . Zitelmann .

D Me ist ta Mste !
.

Dieses Sprichwort bewahrheitet sich am Vollkommensten bei
meinen aus Marseillegries und frischen Eiern hergestellten
Eiernudeln .

Jede Hausfrau , jeder Hotelier möge sich davon über¬
zeugen , meine Fabrikate werden sich dann sicher selbst weiter
empfehlen .

Marseillegries -Eiernudeln weisen eine doppelte Ergiebigkeit und
einen zehnfachen Nährwerth auf gegenüber alten selbst¬

gemachten und gekauften MehlsNudeln .

Auf Conditorei - und Kochkuust -Austellungeu mit ersten Preisen
vrämiirt . 4519

J . Eberenz ,
Frankfurt a . M . ,

Fabrikation feiner Eieruudcln .

Alleinige Niederlage für Wiesbaden :

Julius Prätorius , MeMMciekhMlung ,

42 . Kirchgasse 42 . ______________
Hühneraugen re . beseitigt schmerz - und gefahrlos . 9432

J . Kuhl , gepr . Heilgehülfe , Bärenstraße 2 .

Vorzügl . Gemüsenudeln
per Pfd . 24 , 30 , 35 , 40 , 50 und 60 Pf .,

Bruchmaccaroni per Pfd . 25 , 30 und 35 Pf .,
Maccaroni , lange „ „ 40 , 50 „ 60 „
Gemischtes Obst „ „ 30 , 40 „ 60 „
Türk . Pflaumen „ „ 20 , 25 , 30 und 35 Pf .,
Pflaumen ohne Stein , Catharinen - Pflaumen ,

3870

Apfel - Schnitzen per Pfd . 32 und 40 Pf .,
Birnen per Pl 'd . 20 , 50 , 70 und 80 Pf .,
Brünellen , Ringäpfel , Kirschen , Mirabellen , Apricosen ,
Weizen - Mehle per Pfd . von 14 — 22 Pf .

empfiehlt

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Webergasse .

Ueber troffen
werden alle Hafer -Präparate , sowie die

amerikanischen Oats , an Wohlgeschmack ,

Ergiebigkeit , Nährwerth u . Billigkeit durch

Knorr ’s Hafermark ist stets frisch

erhältlich bei 4162

J . Rapp ,
Goldgasse 2 .

Knorr
’

s Hafermark .

Freunde eines guten Kaffees .

Cnr phndpr l/nffopmopphinp
dl Mbl hdlluullldüUllllu

,

ganz aus Porzellan , patentirt in allen Culturstaaten ,
beste Aufguss - Maschine der Welt .

Wichtig für Magenleidende .

In allen Grössen vorräthig bei 14915

Conrad Krell ,

_____________
Tannasstrasse 13 .______ _

Dfensetzer JEKnes ?Sti7M,,tt,,
;

Für iKücherfreunöe

ßtfien

Aüeber ^Meießen
em

stets wrMommenes Geschenk .

(Wir verfertigen sokch« tn stifgerechter Ausstattung preiewürdi
'
g .

£ . Kchelkenkerg lsS « Dof - Guchöruekerei

MiesLaden Kontor : Langgasse 27 .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1895/96 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung

Ankunft
in Wiesbaden

510 54O§| 623P JOS 742
927 1040Z | | 14 H56 | 238
110p 2O5§ 2*5 380§* 407 450§
557 644 722 p 712§* 812

905§♦ gio p 10228 1122
§ Nur bis Kastel .
t B . 31. 0kt u . ab 1. April .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

52ö§t Ü" Z? 757 855* 90»
1065p IO40 1150p 1250* 12«
140 255 315*x 350 p 425* 521
622 642 717* 744 gsi *x 92-

955*x 1015p 1215
§ Von Flörsheim .
t B. 31. Okt . u . ab 1. April
? Ab 1. Nov . b. 31. März .* Von Kastel .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

714 ß49 942 H25s | 227 1257
130 233 250s * 457 540 732p

1022t 1122

t Bis Büdesheim .
* Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rhoinbahnhof )

522 625f§ 638f* 758f? 942p
II42 1223J 1257 311 430f
621 721 756fx 828 1001 1113

t Von Büdesheim .
§ Nur Werkt , b. 31. März .* Bis Wiesb . u. Kastel ab

1. April .
? Bis Wiesb . u . Käst , nur

bis 31. März .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

543p Q53 1155 259 p 5O8 815
Wiesbaden -

Niedern hansen -
Limburg 714 1028p 157 <29p 712 949

(Hess . Ludwigsb .)

<U5p Z40s 1100 215 p 410*
65£§ 757p

t Gemischter Zug bis
L .-Schwalbach .* Bis L .-Schwalbach .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

615* 825* IQISP 1228 435p
615* 942p

♦ Von L .-Schwalbach .

715*? 785s 826 913 1016 1116
1146 1216 116 216 246 316 Dampf - 700*§ 735s 814 844 945 1Q84
4I6 5I6 616 646 726§ &26§

1022*8
* Ab Bahnhöfe .

Strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .

1134
"

1204 104 204 234 Z04
404 504 621 621 721 821 81£§

* Ab Mainzerstr . (Bieb¬
rich ) nur an Wochent .

§ Bis Bahnhöfe .
t Bis Röderstrasse .

? Nur an Wochentagen ,
t Ab Röderstrasse .
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich

und umgekehrtver¬
kehrenden Züge.)

Die Pferde - Bahn
' Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 82I und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912,
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Omni bus -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : ZOO820 8<o 900 9»O 940 1000 102«

1040 1100 1120 ii <o 1200 1220 1240 ioo . Nachmittags : 300 320 340 40c
420 440 500 520 540 E g2o 6<o 702 722 712 822 922 922 912 1022.

Kurhaus . Abfahrt . Vormittags : 820 840 900 920 940 1000 1020 1040 1100
1120 1140 1200 1220 1240 100 120. Nachmittags : 320 340 400 420 440
50J 520 540 622 520 640 700 720 740 822 922 912 1022.

Anzeigen - Anhang

Mk . 20 .—

8 .—

Mk . 4 .50 t
750

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan äm i . Mai

in Kraft tritt .

die ganze Seite mit .

* halbe > »

» drittel > » I

für 50 Stück

.. 100 „

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ WiesbadeTagblatt “ verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „Wiesbadener Tagblatt «

zum Preise von

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
( l_ Schellenberg ’sche Hof - Buchdruckerei ) .

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

Sommer 1896 .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 13,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in vielen Hunderten von Exemplaren von Gasthofbesitzern und Laden -Inhabern zur

unentgeltlichen Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung in nahezu 20,000 Exemplaren angenommen

werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit , in welcher der Taschen¬

fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “
tagtäglich im Gebrauch ist , dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als w vorzügliches Publicationsmittel "
MU jedem

Geschäftstreibenden zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen -Anhang :

Familien - Utichrichie « .

Aus den Wiesbadener Gioilstandsregistrrn .

Geboren . 4 . April : dem Kaufmann Paul Maxhcimer e. S -, Carl
Georg Heinrich . 5 . April : dem Weinhändler Carl Doetfch e. S .,
Carl August Rufus . 6 . April : dem König !. Locomotivsührer
Johann Dombo e. S ., Hans Philipp Wilhelm .

Aufgeboten . Diener Carl Heinrich Christian Christiansen zu Frank¬
furt a . M . mit Sophie Nikolaus hier . Schreinergehülfe Albert
Rudolf Aspriou hier mit Auguste Bertha Emma Gärtner hur .
Zinnnermeister Carl Jakob Christian Friedrich Honsack hier mit
Emilie Auguste Igstadt zu Dotzheim . Schreiner Carl Balthasar
Gilles hier mit Elisabeth Catharine Wieczorek hier .

Verehelicht . 7 . April : Schlossergehülse August Ludwig Erk 40
Kastel mit Maria Rosina Gabold hier .

Gestorben . 6 . April : Christian , S . des Schuhmachers Christiar
Krombach , 14 T . 7 . April : Obertelegraphcn - Assistent a . D
August Joseph Friedrich Mahliuger , 53 I . 21 T . ; Sophie , geb .
Dombach , Wittwe des Schuhmachers Georg Henrich , 67 I . 2 T .
8 . April : Thierarzt Johannes Schnug , 79 I . 10 M . 8 T .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

LSchßllenbßro
’
sclieHof -Buchüruckerei

Kontor : Langgasse27,Erdgeschoss .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

Au » auowärtigen Zeitungen und nach direkte «
Ulitthrilnngen .

(Familien -Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Farm dtreet mitgetheM .
werden hierunter koffenfrer veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohu : Herrn Hauptmann Hans Hahn , Frank¬
furt a . O . Herrn Regierungs - Baumeister Arndt , Oppeln . Herrn
Hauptmann Albert b . Gilsa , Gumbinnen . — Eine Tochter :
Herrn Hauptmann Fritz v . Jena , Köthen ( Mark ). Herrn Pastor
Jungelaussen , Hamburg . Herrn Dr . med . Ouaas , Waldenburg .
Herrn Dr . med

"
. A . Staub , Posen . Herrn Premier - Lieutenant

v . Reden , Potsdam .
Verlobt . Fräulein Meta Keßler mit Herrn Maler und Radirer

Hermann R . C . Hirzei , Planen i . V .— Berlin . Fräulein Frida
Schaester mit Herrn Kapitän - Lieutenant Joh . Nickel , Berlin .
Fräulein Leonie b . Pelet -Narbonne mit Herrn Oberst -Lieutenant
b . Wrochem , Berlin . Fräulein Elisabeth Oclßner mit Herrn
Premier -Lieutenant Valentin Thost , Leipzig . Fräulein Frida
Teich mit Herrn Baumeister Max Bulnheim , Dresden . Fräulein
Elsbeth Fcnrich mit Herrn Dr . med . Bernhard Lahde , Grimma -

Gaschwitz . Fräulein Martha FIcischhammer mit Herrn Lieutenant
v . Suchten , Berlin — Königsberg . Fräulein Maria d . Schrader
mit Herrn Referendar Richard Weber b . Rosenkrantz , Braun¬
schweig . Fräulein Else Rosse mit Herrn Regierungs -Referendar
Siegfried Graf v . Roedern , Berlin — Düsseldorf . Fräulein Gräfin
Hedwig Rittberg mit Herrn Premier -Lieutenant Eberhard Frei - -
Herrn b . Zedlitz und Reukirch , Stangenberg i . Westpr . Fräulein
Ilse Moloenhauec mit Herrn Premier -Lieuteuant Elimar Friedrich •
b . Taysen , Hannover .

Gestorben . Herr Oberförster a . D . Julius Stunipff , Hobenbrück .
Herr Amtsrath Hermann Osterroht , Angermünde . Herr Lieute -
nant Beruh , v . Kolben , Bukoba (Ostasrika ) . Herr Stadtverord - -
neter Guido v . Drabizius , Breslau . — Frau Landrath Agnes =
b . GerSdorff , geb . b . Stanuner , Fürstenwalde . — Herrn Ritt - j
meister Gebhard v . Krostgk Sohn Hans Joachim , Stendal .
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